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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Idee « Wettbewerb.
Zur Erlangung von Skizzen

!« tiutra ntutn Cmhmlc in WikSdn-ci
wird ein öffentlicher Jdeen-Wettbewerb ausgeschrieben.

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt
und zwar:

ein J. Preis von 6000 Mark,
ein 2 . Preis von 4000 Mark,
zwei 3 . Preise von je 2000 M .,
zwei 4. Preise von je 1000 M.

Der Ankauf weiterer Entwürfe, wofür 4000 Mar"
zur Verfügung stehen, bleibt Vorbehalten.

Das Preisrichteramt besteht aus den Herren: Geh.
RegierungsrathProfessorH. Ende -Berlin, Geh. Bau¬
rath Professor Dr. Paul Wallot -Dresden und
Professor Friedrich Thiersch München.

Die Entwürfe sind bis zum 30 . November 1887,
Abends 6 Uhr , an den Unterzeichneten Magistrat
einzusenden.

Die Wettbewerbs-Unterlagen(einschl. Plänen und
Photographien) sind von uns gegen postfreie Einsendung
von 5 Mark zu beziehen. Dieser Betrag wird nach
rechtzeitiger Einreichung eines Entwurfes oder nach post-
freier Rücksendung der Unterlagen, fall8 dieselbe inner¬
halb vier Wochen erfolgt, zurückerstattet.

Wiesbaden, den 15. Mai 1897.
_ Der Magistrat, v. Jbell.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit wiederholt aufgefordert, ihre Hunde spätestens
bis zum I. Juni d. Js . bei der Stadtkasse im
Rathhaus schriftlich oder während der Vormittags
Dienststunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Steuer
bewirkt werden. Es sind auch die Hunde anzumelden,
die im vorigen Jahre versteuert waren, sowie diejenigen
für welche Steuerbefreiungbeansprucht wird.

Die Unterlassung der Anzeige wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu SS Mark be¬
straft.

Wiesbaden, den 18. Mai 1897.
Der Magistrat.

_ Steuerverwaltung: H e ß.
Stadtbauamt . Abth . für Straßenbau.
Die am 14. Mai cr. stattgehabte Kehricht-Ver

steigerung ist genehmigt»--wird der Kehricht den Steigerern
zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 15. Mai 1897.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 20. d. Mts., Vormittags 11 Uhr,
wird die diesjährige Grasnutzung von den
städtischen Gräben , Wegen und Böschungen
in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55, meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Herstellung
1. der Zimmerarbeit,
2. der schmiedeilernen Dacheonstruction und

der groben Schlosserarbeiten,
3. die Lieferung

der gußeisernen Postamente,

4. der schmiedeisernen I -Träger
jfiir das Reiniger- und das Kesselhaus der neuen Gas¬
fabrik an der Mainzerstraße soll vergeben werden und
stnd Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Montag , den 24 . Mai
d. I ., Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Bormittagsdienststunden auf
Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße
Nr. 16) eingesehen und die zu verwendenden Angebot¬
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Gas und Electr.-Werke:

851_ Muchall.
Bekanntmachung.
Reichstags Ersatzwahl betr.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Herrn Regierungs-Präsidenten vom 27. v. Mts.
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß nach
Maßgabe des § 2 des Wahlreglements vom
28. Mai 1870 die Wählerlisten vom
12. bis inel . 19 . d. Mts -, also acht
Tage lang , in dem Rathhause, Zimmer
ihr.  6 , zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig
hält, kann dies innerhalb8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegung bei dem Magistrat schriftlich
anzeigen oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protokoll geben, und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen, falls dieselben nicht auf
Notorietät beruhen, zugleich beibringen.

Wiesbaden, den 10. Mai 189?.
Der Magistrat.
I . V.: Heß.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Koch-, Wasch - und Spül
küchen-Anlage , sowie der Desinfektions -, Bade
und Warmwasseranlage für den Neubau des
Armen -Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
kl. A. 8 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 20 . Mai 1897 , Vormittags
II Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
n Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Wiesbaden, den 1. Mai 1897.

Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18. Mai 1887,
Geboren:  Am 13. Mai dem Tapezierer und Decorateur

Otto Rast e. S . N. Friedrich Joses Otto . — Am 12. Mai dem
Kaufmann Friedrich Gerhardt e. S . — Am 16. Mai dem Frauen-
arzt Dr. med. Alfred Haymann e. T . N. Tiara Ilse . — Am
17. Mai dem Kaufmann Hermann Neiß e. T . N. Antonie Elisabeth
Hubertine.

Verehelicht:  Der Kaufmann Fritz Bernstein hier, mit
Mathilde Heß hier.

Gestorben:  Am 17. Mai der RechnungSrath Theodor
Saalborn, alt 80 I . 1 M. 9 T. - Am 17 Mai der Kaufmann
Jakob Sachs, alt 69 I . 6 M. — Am 17. Mai Liselte, geb.
Thoru, Ehefrau der Eolporteuri Heinrich Diel», alt 38 I . 7M . 8T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 19. Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Indigo “ . . > Joh . Strauss.
2. Melodie und Serenata . . . Moszkowski.
3. La Chätelaine , Charakterstück . . Löschhorn.
4. I . Finale aus . Oberon “ . . . Weber.
5. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . Gounod.
6. Festtanz und Stundenwalzer aus

„Coppelia “ . Delibes.
7. Potpourri aus „Stradella “ . . Flotow.
8. Militlir-Revue , Marsch . . . Czibulka.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Soliaten -Abend.

1. Festmarsch . Gounod.
2. Ouvorture zu „Euryanthe “ . , Weber.
3. Elegie für Horn . . . . Lorenz.

Herr Koennecke.
4. Meditation für Harfe allein . Zamara.

Herr Wenzel.
5. Danse raacabre , Po&me symphoniqne Saint -Saens.
6. Concertino für Clarinette . . . Reissiger.

Herr Seidel.
7. Schwedische Fantasie für Violine . Leonard.

Herr Concertmeister Irmer.
8. Balletmusik aus „Die Camisarden“ Langert.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 21. Mai 1897, Nachmittags4 Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung:
Grossei * Blumen - Corso

auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten ).
Zwei Orchester,

Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs dsr alten
Colonnade.

Die Leitung und Aufrechterhaltung der Fahr -Ordnung
haben Mitglieder des Wiesbadener Reit- und Fahrvereins
freundlichst übernommen.

Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten , den An¬
ordnungen der die Fahr -Ordnung bestimmenden Herren
freundlichst Folge leisten zu wollen. Dieselben sind durch
weisse Schleifen kenntlich.

Den Herren , welche die Fahrordnung leiten , steht das
Recht zu, ungeeignete Wagen nöthigenfalls von der Mitfahrt
auszuschliessen.

Wünsche betreffend die Betheiligung am Corso und die
Ausstellung der dazu erforderlichen Karten (Corso-Karte)
werden gerne auf der Hauptkasse des Curhauses entgegen¬
genommen.

Die Corso-Karte berechtigt nur zur Mitfahrt , aber nicht
zum reservirten Platze , oder zu Sitzplätzen.

Die Theilnehmer am Corso wollen für ihre Wagen¬
führer die betr . Legitimationskarte (Fahr -Karte), gegen Vor¬
zeigung der Corso-Karte , an der Tageskasse des Curhauses
in Empfang nehmen.

Näheres über Fahrordnung u. s. w. auf der Fahrkarte
für Wagenführer und durch Benachrichtigung in den hie¬
sigen Blättern.

Nach der Corso-Fahrt:
Promenada -Bal!

(Promenade -Anzug)
der Corso-Theilnehmer und Inhaber von Reunionkarten.

Bei günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter
allen Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus-Portal ).

Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schönen
Stadt , bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahl¬
reiche Betheiligung.

Nachmittags 5 und Abends 8 Uhr : Abonnements-
Ooncerte im Curgarten.

Cur-Direction Wiesbaden:
Ferd . Hey ’l, Curdireetor.

Fremd erzelcheiisa
vom 18 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

U. .. I »■*>— ■vVinterlin, m. Fr . Stuttgart
Lendertz , m. Fr . Crefeld
Jahn , Fr . m. T. Neumünster
Bartels . Kfm. Plauen
Schroeder , Kfm. Bremen
Sydow , Lieut . Metz
Schwartz , Fbkt . Prünn
Marx, Rentmstr . Prünn
Hölscher , m. Fr. Crimmitschau

Hotel Adler.

Spiegel, Dr . Ruppertsheim
Schreder , Kfm. Hohenhonnef
Unschelm
Kühler , Dr.
Markgraf , Kfm.
Salomon, Dr.
Flemming , Fbkb.

Solingen
Kreuznach

Berlin
Frankfurt

Crefeld
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Hst*l Asgir.

Junker , Fr . St . Petersburg
Bahnhof-Hotel.

Karlsruhe
Oldenburg
Karlsruhe

St . Johann
St . Johann

Speyer
Berlin

Mannheim
Berlin
Berlin
Essen
Essen

Zeulenroda
Nitzsche , m. Fr . Cöln
Ganes Boston

Hotel Bellevue.
Hagen m. Fr . Kfm. Cöln

Hotel Block.
Stolitsa St . Petersburg
Eiehhoff Bochum
Franken , Fr . Arnheim
Lagerhoef ,Dr,med.Stockholm

Zwei Böcke.
Nürnberg

Rixdorl

Dür , m. Fr.
Adels, m. Fr.
Moser, m. Fr.
Rospich
Düfer
Frunck , Kfm.
Spohm
Mehser
Tunak
Zuske, Gutsbes.
Hoxmann , m. Fr.
Losemann , m. Fr.
Dörffel, m. Fr.

Bredford
Bradford

Berlin
Gnmersbuch

., Kfm. Cassel

Vogler, Priv,
Haupt , Priv.
Jönsson , Fabrikt . Jönköping
Rusenquist , Kfm. Jönköping
Nell, Fabrikt . Chemnitz
Pfeift , Kfm. München

Goldener Brunnen.
Höfert , Rent . Suderode
Lachmann , Landes -Secretär

Breslau
CSIniseher Hof.

Schulze m. Fr ., Kfm. Berlin
Hotel Einhorn.

Guggenheimer , Kfm. Berlin
Hedreus , Hauptlehrer

Biedenkopf
Schvede, Beamter Ohlau
Heinemann , Kfm. Leipzig
Wapetz , Kfm.
Buckle , Kfm.
Brummer , Kfm.
Schirp , Kfm.
Hossfeld m. Fr
Steiner , Kfm. Cöln
Jülich m. Fr ., Rent . Cöln
Koch m. Fr ., Kfm. Remscheid
Neumann , Kfm. Magdeburg
Arnold , Kfm. Plauen
Hörle , Amtsrichter Grünberg
Neupper m. Fr ., Kfm . Brüssel
Jacob m.Fr ., Ministerialbeamt

Dresden
Kaufmann , Kfm. Strassburg
Lehmann , Kfm. Lengfeld
Nowak m. Fr ., Kreis -Secret.

Radibor
Herzog , Kfm. München
Koenig , Kfm. Ruhla
Hartmann,Pfarr .Heddernheim
Ackermann , Rossarzt Metz
Schmitz , Fr . m. T. Mannheim

Badhaus zum Engel.
Dalchow, m. Fr . Leipzig

Englischer Hof.
Becker , Fbkt . Greven
Carre , Priv . England
Kerner , Tocht . Frankfurt
Niessen Essen
Reichert , Kfm. Wien
Schneider , Fbkt . Gera
Temming , m. Fr . Brakei
Heuweldop , m. Fr . Emstetten

Erbprinz.
Hübler , m. Fr . Görsdorf
Eechenauer Schwalbach
Hahn , Kfm. Weissenau
Schmid Frankfurt
Petzold Meiseiwitz
Napp , Fr . Giessen
Napp , Frl . St . Goar
Schreiber , Fr . St . Goar
Künzer , m. Fr . Mannheim
Gerth , Lehrer Davos
Hirsch , Kfm. Offenbach

Eisanoahn -Hotol.
Grathwohl ,m.Fr .Kopenhagen
Oberhoff, m. Fr . Barmen
Fischer , Kfm. Laupheim
Lohenzinger , Kfm. Ellwangen
Stehle , m. Fr . Rottenburg
Rathmann , Kfm. Metz

GrQnor Wold.
Wolfgang -Scbmidt Düsseldorf
Böhm, Kfm. Berlin
Hardell , Kfm. Geldern
Heintz , Kfm. Kusel
Wallach , Kfm. Hagen
Schulte , in. Fr . Zöblich
Sternberg , Kfm. Wien
Kempke Freiburg
Pik , Kfm. Wien

Hotel Happel.
Kert , Postassist . Uelzen
Ufer m. Fr ., Direkt . Cöln
Horniske Cöln
Hanz , Schlossermeister

Schalksmühle
Traiser m. Fr ., Arzt Kirberg
Kauer , Kfm. Coblenz
Kattenbusch , Kfm. Coblenz
Zehner u .Sohn,Kfm.München
Goldberg m. Fr ., Klm . Frankf.

Hotel zum Hahn.
Müller. Fr . Hamburg
Bretz , I». Fr . Weigerheim

Hauptfleisch , Rent . Stolp
Wede, m. Fr . Lüneburg

Vier Jahreszeiten.
Mahnke, Rent . Santiago
Davis , Frl ., Rent . England
Ahn , Rentn . Cöln
Langhans , Rent . Odessa
Coehn m. Fr ., Chemik. Berlin
Hardt , Frl . Mannheim
Dr . jur . Russak , Chef-Redact.

d. Berl. Fremdenbl . Berlin
Schüller , Rent . Barmen
Toelle , Rent . Barmen
van Lory , Archit . Amsterdam
Zachert , Baronin Warschau
de Ikempode , Frl . Warschau
Cleff m. Bed. Leipzig
Dietrich , Frl, ,Rent . Altenburg
Stephan , Fr ., Rent . Altenburg
Stettier , Notar Bern
Crossby, Fr ., Rent . New-York
Crossby, 2 Frl . New-York
Pauli , Ingenieur Stockholm
Comte Tarnowki Pole
Comtesse Tarnowki Pole
Christgau m. Fr ., Juwelier

Copenhagen
Williams, Rent . Alexandria
v. Gilse v. d. Pals , Rent.

St . Petersburg
v. Gilse v. d. Pals , Rent.

Rotterdam
Stenboch m. Farn., Staatsrath

Russland
Hotel Kaisorhof.

Wellge, Bankdirect . Hamburg
Pickel , Fr . Hamburg
Luckerats ,Fabrkt .Euskirchen
Koster m. Fr ., Kfm.

Johannesburg
Maier Mainz
Friedmann , Kfm. Breston
Bake, cand. jur . Bonn
Horstmann m. Farn. Frankf.

Goldene Kette.
Hecken , Kfm. Glauchau
Hirsch , Kfm. Mainz
Leibei , Cataster -Zeichner

Berlin
Breuer , Kfm. Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schukhard u. Fr . Schotten
May, Frau Halle
Harnisch , Ing . u.Fr . Chemnitz

Kaiser - Bad.
v. Dewitz , Offiz. Dennin
v. Randow , Lieut . Dennin
Dehls, Lieut . u. Fr.

Germersheim
Karpfen.

Wildbergen , Rent . u. Fr.
St. Johann

Bonnie, Rent . u. Fr . Aachen
Uechet , Kfm. Limburg
Mossgraben, Rent . Mannheim
Stieber , Rent . Ludwigshafen
Bott , Rent . Worms

Hotel Mehlsr.
Müller, Dr . Mayen
Rockel, Dr . Darmstadt
Dorschei , Offiz. Frankfurt
von Omtesta Mannheim

Nassauer Hof.
Heimbürger , m. Fr . Münster
Stolzmann , m. Fr . Berlin
von Hirsch-Gereuth Würzburg
von Heydweiller Heidelberg
Nierstrasz v. Voors, Fr . Haag
van Beestunce , m. T . Haag

Nennsnhst.
Dinges, Priv . München
Scholden, Kfm. Lahr
Gramer Hamburg
Brune Hamburg
Michaelis, Kfm. Berlin
Fischer , Rent . m. Fr . Aachen
Kanmanns , Kfm. Bonn
Wiegand Apolda
Mülller, Kfm. Cöln
Bossong, stud . med. Marburg
Manns, stud . med.
Overbeck, stud . med.
Beyer, stud . med.
Köhler , stud . med.
Seeleubinder , stud . med.
Wiedmann , stud . med.
Kind , stud . med.
von Dehn-Rothfelser
Stiebeling , stud . med.
Braun, stud. med.
Windhorst , stud . med.
Winzer , stud. med.
Winzer , stud . med.
Zintgraff , stud . med.
Bolhe, stud . med.
Becker , Kfm.
Muth
Jacob
Groshe, Kfm.
Grimm

Cöln
Limburg

Saarbrücken
Bremen

Saarburg
Wetzmann , Frau Kreuznach
Kleeters , Frau Kreuznach

Hotel da Nord.
v. Mechow, Oberstlieut.

Paderborn
v. Celtritz , Oberst Paderborn
Kroening m. Fr „ Kfm. Lorz
Hess, Kfm. Cassel
Levy , Kfm. Cassel
Kayser Amsterdam
Reinike Trarbach

Hetsl Union,
Keller , Kfm . Bingen
Rabl , Frl . Marienwerder
Düren , Kfm. Gaderborn
Käckle , Fr . Mainz
Schade . Lieut . Mainz
Leibinger , Rent . Ulm
Reis, Bürgermstr . Bindingen
Neumarker , m. Fr . Düsseldorf
Maurer , Fr . Saarbrücken
Nagel, Fbkti Lüdenscheid
Försel Marburg
Hasselbach , Rent . Münster
Sattler , Rent . Schweinfurt
Kampmann Wartenscheid
Eggemann , Kfm. Durchham
Schröder , Rent . Giessen
Canchchem , Rent . Illig
Venten , m. Fr . Crefeld
Beckmann , Prof . Neurod
Stolitzka Moseow
Brodmann,m .Fr . u.T . Sannlet

Hotsl Weins
Zils, m. Fr . Oberlahnstein
Steglitz , Dr . Bingen
Wolff,Fr .m.Schw. Rudolstadt
Sternberg , Kfm. Limburg
Fink , Frl . Weyer
Gesenberg , Priv . Elberfeld
Ebel , Priv . Grunstadt
Grawe, Frl . Frankfurt
Daderhöffer , Dr . Kirn
Albert , Dr . Kirn
Lyncker , Oberförster u. Fr.

Selters
Winter , Rent . Selters

In Privathäussrn.
Abeggstrasse 5.

Dapont , Mad. St . Petersburg
Manz, Priv . m. Fr . Neustadt

Bärenstrasse 4.
Edelstein , Fr . Marburg
Korb , 2 Frl . Priv . Kolberg

Dr . Gierlioh’» Kurhaus.
Korb, Frl . Prenzlau
Bruns , Fr . Rent . Gronau
Heinke , Fr . Waltershausen
Graefinghoff Manchester

Villa Germania.
Ruete , m. Farn . Hamburg
Fretsch , Fr . Beuthen

Pension Margaretha.
Berg, 2 Frl. Düsseldorf
van de Rovaart , Fr . den Haag
Farthöfer . Fr . Treptow
Boll, Frl . Treptow
Vietor , Pastor m. Fr . Kalk
Rieck, Fr . Pommern
Rieck , Frl . Pommern

Nerothal 14.
Horwitz Berlin

Neubauerstrasse 3.
Browre London
Rabeneck . Fr . m. T . Karlsruhe

Villa Roma.
Schnuurbeque -Boeye, Präsid.

Zierickzee
Schnuurbeque , Fr . Zierickzee

Sonnenbergerstrasse 12.
Gjers , m. Fr . Gothenburg
Krähler , Fr . Rent . Berlin
Cuarlede, Baronin Entrecht
Calkaem, Baronin Entrecht

Stiftstrasse 12.
Bergmann , m. Schw. Bayreuth
Rüger Bayreuth

Taunusstrasse 31.
Kayser . Fr . Dr.

Mecklenburg -Schwein
Taunnsstrasse 41, 2.

Schmidt , Fr . Blasewitz
Taunusstrasse 47.

Traerykowska , Rent . Posen
Zupuinska , Rent . Posen
Zapatowska . Rent . Posen
Richelsen , Kfm. Flensburg

II . AM» ifntlutt KkWlllmWlIM.
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Nerzte , welche in ihrer Privatpraris
Impfungen vornehmen , werdenauf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister deS Innern und der geistlichen, Unterrichts¬
und Medirinal -Angelegenheiten vom 6. April 1886 (Extra -Beilage
zu Nr . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wies¬
baden vom 22 . 4. 86) aufmerksam gemadit.

Zugleich wird darauf hingewiesen, Laß der § 19 Absatz 1 der
Anlage 1 «. a. O . durch Erlaß vom 21. März 1896 wie folgt
geändert worden ist:

„Die Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme
vorgenommen, und zwar bei Erstimpfung an dem 1rechten,
bei Wiederimpfungen an dem linken Arme. Jede Impfung
muß mit mindestens vier seichten Schnitten von 1 cm Länge
oder ebenso vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden".

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser Be¬
stimmung ersucht, und wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß nach
§ 20 des Eingang - erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst dann
als erfolgreich gilt, wenn mindestens zwei Blattern zur regel-
mäßigen Entwickelung gekommen sind, und daß in Füllen , in
welchen nur -ine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist, sofort Autorevaccination oder nochmalige Impfung stattzu¬
finden hat.

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buch-
druckerei von Rudolf Bechtold u. Eo. Hierselbst in besonderen
Abdrücken zu haben.

Wiesbaden , den 5. Mai 1897.
Königliche Polizci-Direction.

I 35. : Höhn.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . Juni d. Js . , Vor¬

mittags ühr , wird das den Eheleuten Otto
Freitag und Marie , geb. Grohe hier, zustehende
dreistöckige Wohnhaus mit freiliegendem Keller und
Hofraum No. 2086 b a des Stockbuchs, belegen an der
Ecke der Bärenstraße und kleinen Webergassc, zwischen
Otto Freitag und Ludwig Heß, 325,000 Mk.
taxirt, im Gerichtsgebäude. Gerichtsstraße2 Zimmer
No. 102, zum zweitenmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 27. Ap il 1897.
3790 Königliches Amtsgericht I.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Mittwoch den IS . Mai d. Js ., Nachm.
3 Uhr anfangend, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof
Mauergasse 16 dahier,

eine große Parthie Schuhwaaren
als : Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiesel und Schuhe,

Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefcl, darunter Haken- und
Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 3946
Mcforöder , (HerichtsvoWer.

Mittwoch , den IS . Mai 1887 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

2 Betten, 3 Sophas, 3 Sessel, 1 Sekretär, zwei
Kleider-, 2 Spiegelschränke. 4 Eonsol-, 1 Küchen¬
schrank, 2 Nacht- und 4 Waschtische, 2 Kommoden
und 2 Waschkommoden, 2 Bertikows , ein
Waschconsol, 2 Vorlagen, 1 Teppich, 1 Regulator,
1 Standuhr, 3 Spiegel, 4 Bilder, 1 Nähtisch,
1 Schreibtisch, 6 Blatt Vorhänge, 1 Anrichte,
1 Pianino , 1 Schuhmachernähmaschine,
1 Bier - und 1 Schreinerkarren , 1 Büffet

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Mai 1897.

3947 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IS Mai 18S7 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

4 Kommode, 6 Kleiderschränke, 2 Sopha's, zwei
Sessel, 3 Nachttische, 3 Console, 1 Vertikow,
3 Spiegel, 1 kl. Schränkchen, 1 Blumentisch, eine
Nähmaschine, 1 Vogelskäfig mit Kanarienvogel,
1 Vogelhecke mit 3 Kanarienvögel, 1 vier Meter
lange Marmorplatte

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 18. Mai 1897.

3945 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.

IMe
Die deutsch - soziale Reformpartei hat für

die Nachwahl zum Reichstage im Kreise Wiesbaden—
Rheingau-Uutertaunus den

Michel Wolf FI
aus Stadecken,

Vorstandsmitglied des Mitteldeutschen Bauernbundes»
aufgestellt.

Herr Wolf  steht auf deutschnationalem,
monarchischem und christlichem Standpunkte.

Herr Woli  tritt vor Allem ein für Erhaltung
eines kräftigen Bauernstandes , als der Grundlage
unseres Staates: er fordert Schutz der Landwirthschast
gegen die immer drückender werdende Concurrenz de- Aus¬
landes, gegen Wucher und Güterschlächterei und gegen die
Ausbeutung des gesammten arbeitenden Volker durch die
Börse.

Herr Wolf  tritt ein für diejenigen Neuorganisationen
deS Handwerkerstandes , die die berufene Vertretung
der deutschen Handwerker für nothwendig erklärt hat,
ferner für Beseitigung der zügellosen Gewerbesreiheit, Ber»
befferung des SubmissionSwefenS, Verbot der ZnchthauS»
arbeit für Private.

Herr Wolf  tritt ein für Schutz deS ehrlichen
Kaufmannsstandes durch Verschärfung der EoncurS»
Ordnung, Beschränkung des Hausirhandels, Verbot der
Schleuderbazare, Wanderlager, SchwindelouSverkäufe, der
Namensverschleierungund der verlogenen Reklame jeder Art.

Herr Wolf  tritt ein für den Schutz deß Arbeiter¬
standes , durch eine entschiedene Sozialreform im Sinne
praktischen Eristentbums: Festsetzung eines MaximalarbeitS-
tage- und MindestlohueS nach Maßgabe der einzelnen Be¬
triebe. Erweiterung der Sonntagsruhe, Beschränkung der
Nachtarbeit, sowie der Frauen- und Kinderarbeit, Fürsorge
für gesunde Arbeiterwohnungen.

Herr Wolf  tritt ein für die Interessen deS
Beamtenstandes , insbesondere für die mittleren und
unteren Beamteni» Post-, Telegraphen-, Eisenbahn« und
Steuerdienst.

Herr Wolf  tritt ein für deutsches Recht im
deutschen Staate, für christliche Obrigkeit im christ¬
liche» Staate.

Herr Wolf  bekämpft auf gesetzlichem Wege alle mit
dem Judenthum zusammenhängenden und von ihm er¬
zeugten schädlichen Einflüsse im Staats- und Volksleben.

Deutsche Wähler ! Tretet am 9. Juni Man»
für Mann an dieUrne und wählt vertrauensvoll den Winzerffllchel Wolf FI

aus Stadecken.
Der Landes - Ausschuß der deutsch-sozialen

Reformpartei für Hessen-Nassau.
vif » Kirschei , Mitglied des Reichstags,

Vorsitzender. 3949
Wir bitten unsere Freunde in Stadt

und Land, schleunigst vor dem>
19. c. Abends die Wahllisten nachzuschen.
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5® Nnrillszksktz in Adgeordurlkphplisk
®fan schreibt un« au» Berlin  unterm 17. Mai'
Drr ^ alt« Saal am DönhoffSplatz hat schon diel stür-

mischere Sitzungen als die heutige erlebt ; wir erinnern
"7 a“ dik Pnlode de» Militärkonflikts und dann an die
Tage de» Kulturkämpfe». Was aber der heutigen Debatte
von vornherein einen besonderen Reiz verlieh, der alle
S 1 b or tf ”Sen |;ati P " ^ d-kunst auf di- Tribünen
2 £L [ * ? besonderen Umstände, unter welchen
X ? b°s einen großen politischen Feldzug ein.
leiten zu sollen scheint, sich ankündigte.
b0r«eär !Ln l’ien ftit  !Preu6fn  besteht, ist ein Gesetz
JÄ 9 s ' J ” , btm  ausdrücklichen Zweck, bayerische.

so^ au? eine? « Emrichtungen einzufüh« n und
I» SS ff <* ®fb ‘ b " " ' gst-°S materielle Rechtreinheit
SJÄ » JJ " "" ußische Landtag wird eingeladen,
Präsident d/ b? f “̂"ff “wb b « preußische Minister-
prasldent, der ihn dazu auffordert, ist zugleich Reichskanzler
iü îbm" voT" ' Ministerprüfident . Aber behaglich
dem Fürste« " ^ uthe. und wa» die- mal

Em ? Hohenlohe zu einem rednerischen Erfolge ganz
L bK  Andruck der Überzeugung . An
5 daß er das Vereins-
runaeÄitTn und 7? - ° eiM bn "btthvollstcu Sr-
7 - t “ oW « « unentbehrliches Mittel der poli

Erachte , zweifelte Niemand , hin-
er ^anzeiate v * Ö̂ Nmä &ige Ton , in welchem
er anzelgte. daß die Regierung daS am 11 . März 1850
also vor bald einem halben Jahrhundert , crlaffene Vereins -'
gejetz ungenügend zur Aufrechthaltung der gesetzlichen Frei¬
heit und Ordnung befunden habe, h-rzl ch w n.7geechn '
.“Wta m. Wf * '* *Ä
den Eindru ? 7 .,! °" ^ °^ ' » **# ' durchaus nicht

" ti all °b ' * dem Ministerpräsidenten sehr
bekehren land. . » ? ^ b‘e ® fflnet  der Vorlage zu
•af T̂eL «7 ^ b“T ' ^  unter Berufung

tö ’ mIlĉ e Vergangenheit als liberaler Staat «,
mann dagegen zu verwahren , daß er beabsichtigen könne
Breuben ° °n" 9̂ ^ '9" unb  Versammlung - recht ina *vursr & •**** ?-*

SSE
leate Eier"  zu kümmern, jetzt mit Hu m - r s/in ! tür, ? k'? ° bezeichnet das Verlange « de,
Ei zuruckgab.  Es ist sehr zu iekoraen d<iK 14 - & * f $ c n Kriegsentschädigung  als üdev

in den weiteren Stadien der Berathung nicht ĝenieb- unerfüSbar . Die verlangte Gebietsabtretung.
» « wird .. 9 ^ -u -ht g-nteß. ausgenou,men « n- militSrischnothwmdigeGr -nzb« ichtigung

- » - -- - I „ J b mt , b' m Prinzip der Erhaltung des statu « quo
D ' r vierte Theilder beanspruchten"rregsentschadiauna sei ntaVE,che Ueberstcht.

* Wiesbade « , 18 . Mai . \Vrl «S$ & £ ttx** Ro?  Thessaliens bis zur Zahlung d,
Für den Schluß der Reich « tag » session  Kar ?«8 . ^»«8 oder der Leistung ein« ander

d- d- H. eingegangenes Telegramm , nach ient bethtnntfr, ; f/f 17 *{ Heute « folgt ein türkisch
Reichstag- Präsident Frhr . v. Buol am 2 ? Mai dort wm ffli ! 8s. ^ " f Domo ko,  ein linksseitiger a,
Kuraufenthalte einzutreffen gedenkt Vräsident n Rnol ! / 7 "^ Und em rechtsseitiger auf Sourpi . Es ist g

d°». ch blLr . W b« » iS , i» Sm . 10,« aHuMIUSm " Ä b‘
dieser Woche geschloffen wird . Die Vorlegung der Mili - I soll»« ^ sŵ n*** D0.n den Türken durchbrochen werbistÄr ** * 6ti km

• L * Washington , 17. Mai. Der Senat nah
EineRede des Prinzen Ludwig von  b ' sPräsidenten wegen C u b a in einer er

„ . . Bayern 9 sprechenden Resolution an . Eine gleiche Resolutionhi,
Bei der Landesversammlung bayerischer Landwirthe ELr* 1-, “ Repräsentantenhause abgelehnt. ~

Werden sagte Prinz Ludwig : „Daß ich in Bauern Botschaft erwähnt Spaniens in keiner Weise,
überall gut ausgenommen sein werde, davon war ich über- Newyork , 17 . Mai . Präsident Mc . Kinl
zeugt, habe Sie auch immer gebeten, für mich keine be s>ne Botschaft an den Kongreß , worin
sonderen Feste zu veranstalten , weil ich nicht will , Geldhülfe empfiehlt. Der Sen
meinethalben Städte und Gemeinden sich in ^Unkostm s^ 5 '^ ? 0000 Dollars . Der ruhige Ton der Bc
d^ WittÄ « - ^ b° ä Wort Ludwigs II . beil mt  ‘ nttfiuWt bteDem -w >ttelsbacher Jubiläum , wo er sagte ' Fck und
Mern Volk brauchen keine solchen Feste." ' "

in

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 17. Mai.

Da » Hau» trat heute in die zweite Berathung
, ^ Deut  schland.
* Berlin , 17 . Mai . (6 0 f,  und Lr . T v “uo ltnt I,eute m ®“ zweite Berathung b.

Nachrichten .) Das Kaiserpaar  wird am ^ ' ^ h^ wurfcs , betreffend den ServiStarjf und die Klaff«
der Enthüllung des Kaiser Wilhelm Denkmal« * o -r" ^ Heilung der Orte , ein. Ein von Tr . Lieber  untc
beiwohnen und dann Antrag des Abg. Dr . Ha mm ach er . den v.
Residenzschloffe zu Brühl verweilen - Di> ka?s« 2n E « " «W »N gestrichenen § 2, betr. die Klaffeneinihe
Prinzen fuhren am Sonntag Nachmittag ? *' Ö" bie  ® omm,fr,on  zurückzuverweisen. wird mit g.
GeneralstabSchefs Oberst ^ 9 ^ des l rmger Mehrheit abgelehnt.

- . . — v. Huene zur Besichtigung der Schlachtfelder f, ^  Abstimmung über § 1 bezweifelt Abg. T
der Nan-U. " I"" " das Haus die während die Prinzessin Victoria Luise von' 3 -4  ll ! J ? ° V ' ^ Beschlußfähigkeit des Hauses, da ni
der Novelle einer « ngehenden Prüfung Spazierfahrt machte 3 ^ ^hr eine 141 Abgeordnete anwesend. Der Präsident beraumta» . - . - I näcbi!? Kihlrtin a„k

ä &SSSsf ^
s ‘i!r?74 Ts.’ws ....T.*,.'.:vs*:wa .K,v‘ »« Ä -Mrärsi?, - w

&£S Ss;äHS “ k Ä1 =~M "» -
bl< bift-h- nitbt auf Ä « Ä "1 « , ? ,l Ztm ÄS b<*

8«, lonbm . . «wb . » lt M — . >- - - - lb . rn. te ,wn, - il. Jtei W« * „',Ä ! ' fi»b

Ausland.
SölCtt , 17 . Mai . ES verlautet, ein neuerlicher

m ovyt, 0. v u pi  weist unter dem lebha
Bestall des Cenlrums und der Linken diese Kritik als
gerechtferiigt zurück, denn di- Auszählung habe ergebe
doß heute keine Majorität vorhanden sei.

läge, sondern „werde mit sich reden lassen". Die Par
t« en der Linken wollen aber gar nicht über diese Be-
schrankungen des Vereins - und Versammlungsrechts reden,
sondern sie grundsätzlich verwerfen , „von der Schwelle"
nt  M .,"^ 7 "alzritung" hübscha limine verdeutschst

JS ? “ m 0r5 &« er  Spannung nahm man darum

nat?onall'iberalm Parte ^ die^ n d? /Frage wenn "sie a°/ ! vol^ ' !?? der Botschaft« beim Sultan steht be
schloffen bleibt, den Ausschlag giebt m «klären PJ «£ * F . 'i „ ST. r5 **" • .*“* sofortigen Einstellung  der
Luavitsr in modo , fortite/in re,' Setet '« T jKfc ElW bL' « *I »" ^ lassen. Im Falle d« Abi
dieses Redners zu sein. Er erkannte höflich an da« macbt ^w-rd.» l r bl* ^ °f6en  verantwortlich gf;

mm  llaS efl i° flrtSeft ? ! * l “? 9' ein8erÖrt U”b in M °̂ „ahmen in Â ich? ^ ^ ^ ban" ^ « gischegutem Elauben gehandelt habe. Aber materiell entsnrickitI 8 i n . _ .
die Vorlage nicht dem, was das Land und die Volks - Ihat ihren Botschafter' mTwfT 'T ^ aiJ*ö^ e Regierung

- — ici mit einer Ausschuß
berathung des Gesetzentwurfs einverstanden . I werden könnte

b - > Domo.
»ledigen Beurtheilung , die sie in der Presse gefunden griechische T>er rechte
n- thw-ndig de» Reize« der Neuheit « mangeln Einen I dem »»rück und vereinigte sich mit
Hesterkeitz»« fokg erzielte d« Abg. Rickert auch auf den d-e Türken seien Meldimg aus Athen behauptet,
»Me « d« ta * V « de« H & jff L >istjeden

Preußischer LaudtaK.
Ahgeordneteub « uS.

^ . * Berlin . 17. Mai.
avfi. df .» llark besetzt. Auf der Tagesordnung 6-ht
erste Lesung der Novelle zum Vereinsqesctz.
r. Ministerpräsident F ü r st H ° h - n l ° h e : Eh- j» . jn, S
sprechung der Vorlage eingetreten wird , sehe ich cs für nötbia c
dem Vorwurf entgegenzutreten. daß die's. Z . i^ Reichstag- ! ebe
§ll aß' .nid,t "t ubt ,CL Ich bade damals erklärt, daß es m !
Absicht der verbündeten Regierungen liegt, daS V-rbinbunasverl
aufzuheben. Al« ein Abgeordneter bemerkte, es könntet in d
Einzelstaaten vielleicht Bedingungen an die Aufhebuna oeknü,
werden. Bedingungen b-tr . Verschärfung d-S Vereins 9 und L»!
sainiiilungsrechrz, da erfolgte vom BundeSrathstische aus fei
Stntmort S-ett-ns d„ preußischen Negierung deshalb nicht w
M. n» ihre Absichten damals noch nicht schlüssigg. macht Han
ILenn nun jetzt weitere Modifikationen des Vereins , und Vc
sammlungsrechts vorgeschlagen werden, so glaubt die Rcaienin

Weg sei, ihr Versprechen einzndaltcw Der
rw-' se-haft. ob eine bloße Aufhebung des Verbindu»--

verbots . me Mehrheit ,n r,e,em Hanse finden würde, so ist do
?n«L Ö,d 1D*' 9tr e~ e Zustimmung dazu seitens des Herrei
Hauses , u rechnen. Das Verspreche» wäre dann also iwar forme!
aber nicht mater .-ll erfüllt worden . Das ausschlaggebende£
6« der retzigen Vorlage ist. daß die Verordnung von 18^0 ni^

kKLrSSL ?V 8.?UW « r.

"? » «»>•«<" b.S * n ®K !' "'S
3o#in». ? Xm  b ' touS '“urt",!“» «STSf1?
Ä ÜS1 Sb» ™ teteS » . 8? nÄ
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und BersammlungSrecht keineswegs irgendwie antasten will. (Heiter¬
keit links und im Tentrum.) Ich werde mich freuen, wenn das
Haus die Novelle einer eingehenden Prüfung unterwerfen wird.
ES handelt sich hier nicht um einen willkürlichen Eingriff in das
Bereins- und BersammlungSrecht, sondern nur um eine Ausgestaltung
desselben, entsprechend den Bedürfnissen der Zeit, (Lebh. anhalt.
Zischen linlS und im Tentrum, Beifall rechts.)

Abg. Krause (ntl .) : Wir haben keinen Zweifel daran, daß
der Herr Ministerpräsidentim guten Glauben gewesen ist, daß er
mit dieser Borlage sein Bersprechen einlösen könnte. Eine andere
Frage ist aber die, ob wir eine solche Einlösung des Versprechens
erwarten konnten. An die Gegenforderung von „Compensationen"
hat Niemand unter unS gedacht, am wenigsten aber an solche
Compensationen. Wenn wir aber dieser Vorlage in großen Theilcn
nicht zustimmen können, so wollen wir doch einer eingehenden
CommissionS-Erörterung uns nicht widersetzen Zunächst hätten
wir gewünscht, daß die Regelung durch ReichSgesetz erfolgt wäre,
hier, wo eS sich um so wichtige BolkSrechte handelt. Da» Ver¬
bindungsverbot war vollkommen werthloS geworden und wurde
tagtäglich von allen Parteien verletzt; für die Aufhebung einer so
völlig werthlosen Bestimmung zahlt man keine Compensationen'
Aber das Bersprechen muß natürlich cingelöst werden, eventuell
auf reichsgesetzlichem Wege. (Sehr richtig!) Redner geht dann
auf die Einzelheiten ein. Das Theilnahmevcrbotfür Minder
jährige wird von uns für eine thatsächliche Sicherung des Ver¬
eins« und BersammlungSrecht- angesehen. Mit der Fassung in
Art. 5 sind wir aber nicht einverstanden. Wenn die Polizei daS
Recht hat, eine Versammlungauszulösen, wenn Minderjährige an¬
wesend sind, dann ist daS ganze BersammlungSrecht aufgehoben;
gegnerische Parteien können dann ja absichtlich junge Leute in Ver¬
sammlungen ihrer Gegner schicken. Noch ganz anders liegt,die
Sache bei Art. 1 und 3. Es ist ernstlich zu prüfen, ob diese— ich
verweise nur auf den Begriff „öffentlicher Frieden" — nicht Ver
faffuugSänderungenenthalten; an solche darf man in unserer Zeit
nur mit größter Vorsicht herantreten. DaS bestehende Gesetz reicht
vollkommen aus. Ebenso wenig ist der Begriff der „öffentlichen
Sicherheit, insbesondere der Sicherheit des Staates " klar und nicht
der Mißdeutung fähig. Es ist doch geradezu unmöglich, wenn wir
unS über diesen Begriff nicht einigen können, die Entscheidung da
rüber den überwachenden Polizeiorganen zu überantworten. Gewiß
wollen wir, daß die öffentliche Sicherheit, der öffentliche Friede ge¬
wahrt werde, aber wir wollen die Entscheidung über diesen That-
bestand nicht dem Ermessen untergeordneter Polizeiorgane überlassen
Wir bedürfen keiner neuen Schutzmittel gegen die Umsturzparteien,
halten wir nur Alle gegen sie fest zusammen. Mit Sondcrgesetzen
kann man die Sozialdemokratie heule nicht mehr bekämpfen. Bei
allgemeinen Gesetzen aber ist die größte Vorsicht nölhig. Eine
ärmlichere Begründung für eine solche wichtige Vorlage ist mir auch
noch nicht vorgekommen. Man verwirft auch die Gesetze anderer
Staaten , aber hat man dort damit etwa Erfolge gegen die Sozial¬
demokratie erzielt? Meine Freunde sind einig darin, daß diese Vor¬
lage nicht geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu sichern, daß sie
vielleicht sogar einmal gegen sie trotz ihrer Friedensliebe angcwendet
werden soll und bedauern, hierbei nicht mit denen zusaminengehen
zu können, mit denen wir sonst gern gemeinsam den Kampf gegen
den Umsturz führen möchten. Geistige Krankheiten kurirt man nicht
mit Polizeimedikamenlen. (Lebhafter Beifall links und im Centrum,
Zischen rechts.)

Abg. von Heydebrand (kons .) spricht der Regierung
Dank und Vertrauen für dieses Gesetz aus, hinter welchem feine
ganze Partei stehen werde.

Minister v. d. Recke dankt dem Vorredner und bezweifelt,
daß alle nationalliberalenElemente mit dem Abg. Krause einver¬
standen seien (großes Oho ! links). Er bestreitet, daß er neulich
den Landrath v. Puttkamer in Schutz genommen habe. Nicht eine
Schmälerung, sondern eine Erleichterung des Vereins- und Ver¬
sammlungsrechtes fei der Zweck der Vorlage.

Abg. Fritzen (Cenlrum ) hätte erwartet, daß die Regierung,
wenn sie schon eine Revision des VereinSgcsetzeS für nothwendig
hielt, dann zwei Gesetze vorgclegt und nicht die Aufhebung des
BerbindungSverbotS mit der Gesmnmtrcviston verknüpft hätte.
Diskutirbar, aber nicht ohne Weiteres annehmbar sei der Ausschluß
der Minderjährigen. Das einfache Verbot ihrer Theilnahme an
Vereinen und Versammlungen werde aber viele antisozialistische
Vereine in ihrer gemeinnützigen politischen und wirthschastlichen
Thätigkeit hemmen. Am besten sei di- einfache Ablehnung dieses
den öffentlichen Frieden und die öffentliche Sicherheit gefährdenden
Gesetzes.

Minister Schönstedt  führt aus, daß vom Bundesrath da¬
mals im Reichstag keine Antwort auf Rickert'S Frage erfolgen
konnte, weil Rickert keine erwartete, und aus dem Verhalten der
Regierung hervorging, daß sie nicht die einfache Aushebung des
VerdindungSverbotS beabsichtigt. Wozu fei sonsi ihr Widerspruch
gegeu den damaligen Antrag erfolgt?

Abg. Frhr . ». Zedlitz (freikons .) begrüßt die Vorlage freudig
Er vertraut auf die verständigen, vernünftigen Polizeibeamten
(Gelächter) und auf den Minister bei der Ausführung des Ge¬
setzes, das zur Bekämpfung der revolutionären Bestrebungen
dienen soll. DaS Rechtsbewußtseindes Volkes verlange Klarheit
über die Stellung der Regierung zund den Umsturztendenzen. Die
Presse fälsche die öffentliche Meinung und suche eine Conflikt-
stimmung hervorzurusen.

Abg. Rickert (frs . Vg.) verweist die Conservativen auf ihre
Stellung bei den Stichwahlen zwischen Freisinnigen und Sozial
demokraten. Er widerspricht der Commissionsberathung und belegt
an Beispielen die Handhabung deS VcrsammlungSrechtS. Er ver»
langt eine volkSthümlichePolitik als bestes Mittel gegen die Sozial¬
demokratie.

Minister Schönstedt  bestreitet, daß da« jetzige Gesetz schon
vorbereitet gewesen sei, al» die Erklärung im Reichstage erfolgte.

Abg. v. Tiedemann - Labischin (frks .) ist mit der Vor-
läge einverstanden und erinnert die Nationalliheralen an ihre Hal¬
tung in der Polenfrage. Er in überzeugt, daß die Aufregung sich
legen und man sich mit dem Gesetze befreunden werde.

Minister v. d. Recke lehnt eine Auskunft über die Berhand
lungen im Ministerium und über die vertrauliche Berathung mit
den Kartellparteien ab.

Morgen Fortsetzung der Berathung.

Kaiskckge in Mesdlldk«.
Wiesbaden. 18. Mai.

I . Maj. die Kaiserin Friedrich  hat gestern Nachmittag
nach Beendigung der Frühstückstafel im Kgl. Schlosse unsere Stadt
wieder verlassen und ist nach Schloß Friedrichrhos zurückgekehrt
DaS Kaiserpaar gab der Kaiserin-Mutter wiederum daS Geleit zum
Bahnhof.

Der Kaiser  begegnete gestern Mittag ! Uhr bei der RückkehrI freundlichen
von feinem Spazierritte dem hier wohnenden früheren Direktor des>Der Garten der Villa de- Herrn von Hülsen

Berliner Theaters, Hofrath LudwigBarnay;  Se . Majestät
hielten das Pferd an und zogen Herrn Barnah in ein Gespräch.
Auch in der Vorstellung des „Burggraf" wurde Herr Barnay von
Sr . Majestät empfangen und mit schmeichelhaftenWorten beehrt.

Ueber den gestrigen Besuch Ihrer Majestät der
Kaiserin in der Kinderb  e w ahr  ansta lt liegt unS heute
noch folgender Bericht vor. Die hohe Frau wurde an dem Haupt-
eingang von dem Direktor der Anstalt VerwaltungSgerichtS-
Dircktor v. Reichenau  empfangen und in daS Zimmer des Vor¬
standes geführt, nachdem ein junger Mädchen einen prächtigen
Maiblumenstrauß überreicht hatte. In dem Vorstandszimmer
hatten Frau Eichhorn,  Freifrau v. Knoop,  Frau Regierungs-
Präsident v. Depper . LaSki,  Frau LandgerichtSrath Keim,
Frau Kalle,  Fräulein Bickel,  Frau Dr. Borgmann,  Frau
Justizrath Scholz,  und Frl . Seelgen,  sowie die Herren
Stadtrath Beckel , Dre Sler,  Bürgermeister Heß,  Pfarrer Bickel
Pfarrer «ruber,  Sanitätsrath Dr. Ricker und Knauer  Auf-
stellung genommen und wurden von dem Direktor der Anstalt vor¬
gestellt. In der liebenswürdigsten Weise wechselte Ihre Masestät
mit ihnen einige Worte, und besichtigte darauf die verschiedenen
Räume der Anstalt, in welchen die sämmtlichen Kinder mit ihren
Lehrern versammelt waren. Mit den letzteren und vielen Kindern
wechselte Ihre Majestät freundliche Worte, und sprach wiederholt
ihre Anerkennung über die Anstalt und deren Einrichtungen aus.
Mittlerweile war im Eßsaal daS etwas verfrühte Mittagessen auf¬
getragen worden und Ihre Majestät hatte ihre herzliche Freude an
dem guten Appetit der etwa 250 Kinder. Einem der Kleinsten,
welcher mit dem Essen zögerte, kühlte sie selbst die Suppe und
reichte sie ihm dann. Bei dem Abschied der Kaiserin versicherte
Herr v. Reichenau, daß dieser Allerhöchste Besuch den Kindern
eitlebenS in Erinnerung bleiben werde, dankte dafür in deren

Namen und brachte ein Hoch auf Ihre Majestät aus, in welches
die kleine Schaar jubelnd einstimmte. Ihre Majestät dankte auf das
Freundlichste und Groß und Klein war entzückt über ihre Liebens¬
würdigkeit und hulddolle Herablassung.

Wie schon kurz berichtet, war auf gestern Nachmittag6' /. Uhr
die Abreise I . Maj . der Kaiserin  nach dem Neuen
Palair in Potsdam festgesetzt. In Begleitung der hohen Frau
trat Allerhöchstderen jüngste Schwester, die Prinzessin Feo-
dora von Schleswig - Holstein,  welche mit I . Maj. der
Kaiserin Friedrich  von Cronberg gekommen, aber hier
zurückgeblieben war, die Rückreise dorthin an. Die Ovationen, die
da« Publikum dem Kaiserpaare bei der Ankunft erwiesen hatte,
wiederholten sich jetzt bei der Abfahrt der erlauchten Herrscherin
Schon lange vor der festgesetzten Zeit sammelte sich ein zahlreiches
Publikum vor dem Kgl. Schlosse, in der Gr. Burg- und Wilhelm
straße, sowie vor dem Taunusbahnhof, um der scheidenden Kaiserin
die letzten Abschiedsgrüße darbringen zu können. AIS dann auch
Allerhöchstdieselbe in Begleitung des Kaisers in offenem Wagen
die genannten Straßen passirte, wollten die Hochrufe schier kein
Ende nehmen. Nach allen Seiten verneigte sichI . Majestät,
huldvollst für die freundlichen Grüße dankend. Auf dem
Bahnhöfe hatten sich zum Empfange cingefunden: I . Kgl. Hoheit die
Er bgr o ßh erzo gin von Me cklendurg - Strelitz,  I . K
Hoheit die Herzogin Max von Württemberg  mit Gefolge,
I . Durch!, die Prinzessin Elisabeth von Schaumburg
Lippe  mit Hofdame, sowie die Herren Excell. von Liebenau,
Regierungspräsident von Tepper - Laski  und Polizeipräsident
Prinz Ratibor.  Der Abschied, den die Majestäten von einander
nahmen, war ein äußerst herzlicher. Schon als der ans einem
Salonwagen und einem Wagen erster und zweiter Klasse bestehende
Sonderzug sich in Bewegung gesetzt hatte, blieb die scheidende
Kaiserin noch länger- Zeit am offenen Fenster stehen und er-
widerte auf dar Huldvollste die ihr von der Menge dargebrachten
letzten Abschiedsgrüße. In Sachsenhauscn trifft die Kaiserin mit
den von Urville kommenden Kaiserlichen Kindern, von denen sich
die Prinzessin eine leichte Erkältung zugezogen hat, zusammen,
worauf dann die Reffe gemeinschaftlich nach Potsdam fortgesetzt wird,
deshalb ist auch die frühere Abreife der Kaiserin von hier erfolgt.
Se. Maj. der Kaiser bestieg den offenen Wagen und fuhr in Be¬
gleitung AllerhöchstseineSFlügeladjutanten Oberst von Loewen-
feld  zur Vorstellung von „Der Barbier von Sevilla" in das
Königl. Theater.

Der Kaiser empfing in den Zwischenakten der Vorstellung im
Königl. Theater den Flügeladjutanten des Kaisers von Rußland,
welcher zu der Fahnen-Nagelung hier eingetroffen war, die Fürstin
Hedwig von Lichten st ein,  Herrn Generalmusik-Direktor
Schuch und Frl . Erika Wed ekin d,  welch' beiden letzteren er wie
auch dem Herrn Intendanten gegenüber wiederholt Allerhöchstseine
Anerkennung über die wohlgelungene Aufführung Ausdruck verlieh
Nach der Vorstellung begab sich der Kaiser mit Gefolge in die
Villa des Herrn von Hülsen  an der Sonnenbergerstraße, wo
derselbe in ungezwungenem Zusammensein verweilte. Außerdem
waren geladen die Herren: Polizeipräsident Prinz Ratibor
Oberbürgermeister Dr . von Jbcll,  Stadtverordneten -Borsteher
Geh. Hofrath Prof. Dr. Fresenius,  General -Intendant
Graf Seebach,  der frühere Direktor des Wiener Hofburgtheaters
Dr. von Berger,  Gcneralmusik-Direktor Schuch u. A., ins
gesammt 20 Personen. Die Herren Königl. Capellmeister
S chl a r und Hofschauspieler Conrad Dreher  uuterhielten die
Anwesenden durch musikalische und humoristischeVorträge. Der
Monarch war in heiterster Laune und amüsirte sich hauptsächlich
über die von Herrn Dreher  oorgctragenenPiöeen: „Münchener
Leben" und ein von diesem verfaßtes humoristisches Gedicht über die
„Wiesbadener Festspiele". Im Eßzimmer war ein kaltes Buffet
ausgestellt, welches von dem Restaurateurdes Curhauses, Herrn
Hoftraiteur Ruthe,  geliefert war. Der Kaiser blieb länger als
er beabsichtigt hatte und zog wiederholt Herrn Oberbürgermeister
Dr. von Jbell  und Herrn Geh. Hofrath Prof. Dr. Fresenius
in ein Gespräch, dabei Allerhöchstseiner Freude über den allseitig

Empfang seitens der Bürgerschaft Ausdruck gebend.
war reizvoll illumi»
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nirt und als der Kaiser auf dem Balkon erschien, wurde er von
der draußen stehenden Menge jubelnd begrüßt. Um 1*/* Uhr
kehrten Se. Majestät in daS Kgl. Schloß zurück.

Heute Vormittag 71/* Uhr unternahm der Kaiser  im Jagd»
Anzug einen Spazierritt, von dem er nach 9'/, Uhr zurückkehrte.

Ein weihevoller Akt  vollzog sich heule als am Geburts¬
tag« de» Kaisers Nikolaus ! I . von Rußland  Mittags
12 Uhr im Kgl. Schlosse rdieNagelung derStandarte
de » dem Zaren verliehenen 8. Westfälischen
Husarenregiments durch den Kaiser.  Die Nagelung
fand im großen (dem früheren Concertsaale) des Kgl. Schlosses
statt. An der Feier nahmen noch Theil da« militärische Gefolge
Sr . Majestät, der kommandirende General des 7. Armeekorps
v. G « e tze mit den beiden DivisionSgcnerälen, «in Flügeladjutant
des Kaisers von Rußland, die Mitglieder der russ. Botschaft in
Berlin, an ihrer Spitze Botschafter von Osten - Sacken,  sowie
der ruff.LegationSrathvon Kn or r i n g, der kaiferl. russ. StaatSrath
Excellenz vonProworoff . der  ruff . Generalkonsulv. B a um¬
gar t en in Frankfurt, eine Deputation deS Husarenregiments Nr.8,
bestehend aus demKommandeur desRegiments,Oberstv. Czettritz
und N e u h a u S,  dem Oberstlieutcnantv. Mechow,  dem Ritt¬
meisterv. P r i n tz, dem Premierlieutenantv. Schweinitz,  dem
Secondelieutenant Frhr . Ritter  zu Grünstein, 1 Wachtmeister
2 Sergeanten, 1 Gefreiter und 1 Gemeiner, zahlreiche Mitglieder
der hiesigen russischen Colonie, die Stabsoffiziere des 80. Regi¬
ments, der BezirkSkommandeur Oberstlieutenant von Kropf,
owie der AbtheilungS- Kommandeur der zweiten Abtheilung

deS Nass. Feld-Art.-RegtS. Nr. 27 Major Bernhardt und Division- -
Pfarrer Runge. Die Nagelung nahm Se . Maj. der Kaiser eigen¬
händig vor, während die kirchliche Weihe Herr Militär-Oberpfarrer
O ste r r o t h aus C - sse l vollzog. Nach dem feierlichen Akte
begab sich der Kaiser mit oben genannten Personen zur Parade
auf dem Cursaalplatze. Dortsclbst hatte daS Füs.-Regt. von GerS»
dorff(Hess.) Nr. 80 mit dem rechten Flügel vor der alten Colonnade
bei der Wilhelmstraße beginnend in Compagniefront, dann um den
Ziergarten vor dem Curhaufe herum weiter die Biebricher Unter-
offizierfchule und dann die 2. Abtheilung de» Nass. Feldartillerie-
RegtS. Nr. 27 Aufstellung genommen. Ein äußerst zahlreiches
Publikum umsäumte den Paradeplatz und die angrenzenden Straßen.
Auf dem rechten Flügel hatten zahlreiche hier wohnende inaktive
Offiziere sowie daS Landwehr- und Reserve-OffizicrcorpSAuf¬
stellung genommen. So bemerkten wir u. a. den General d. I.
z. D. Ballet de BarreS,  Generallieutcnantz. D. v. Barby,
Generalmajorz. D. Dickmann,  außerdem der Brigadecommandeur
der Cavalleriebrigade in Hanau Frhr . v. Gilsa,  der Kommandeur
des 13. HusarcnregimcntSOberstlieutenantv. Alten,  der Vor¬
stand d-S Hofstaates Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin Luise
von Preußen, Oberst Kammerrherr Freiherr v. Senden,  Major
Funke,  Adjutant des Kriegsministers, u. A. Kurz vor 12'/, Uhr
erschienen die Herren, welche an dem Akt der Nagelung Theil ge¬
nommen hatten und unter Vorantritt der RegimentSmufik die von
Herrn Hauptmann v. Bar beleb en  kommandirte Fahnenkompagnie
mit den Fahnen des 1., 2., 3. und früheren 4. Battailons und
bald darauf, von den Hochrufen des Publikums begleitet,
Se . Majestät der Kaiser,  voraus die beiden Flügeladjutantcn
Oberst von Loewenfeld  und Major v o n B o eh n , der
Leibgensdarm mit der Kaiserstandarte und ein Wachtmeister deS
8. Husaren-Regiments mit der neugeweihten Standarte, dann das
Gefolge des Kaisers, darunter General von H a h n ke , welcher
neben dem Flügeladjutanten des Kaisers von Rußland ritt . Der
Kaiser trug die GeneralS-Unfform deS ersten Garde-RegimentS und
war mit dem Band des russischen AndreaSordens geschmückt. Di-
Paradc commandirte der Commandeurdes 80. Regiments Oberst
Lölhöffel von Löwensprung.  Als Se. Maj. die Front
abritt,begrüßte er zunächst auf dem rechten Flügel die Herren Generalz.D.
Ballet de BarreS  und Generallieutcnanta. D. von Barby
durch Händedruck, schritt dann die Front der Paradetruppcn ab,
dabei einzelnen Compagnien„Guten Morgen!" wünschend, welchen
Gruß die Soldaten mit „Guten Morgen Ew. Majestät!" er¬
widerten. Sodann nahm der Monarch mit Gefolge vor dem
Hauptportale des CurhauseS Aufstellung und ließ die Parade-
truppen zugSweise im Parademarsch vorbeidefiliren, dabei dem
RegimentS-CommandeurHerrn Oberst Lölhöffel von Löwen-
sprung  wiederholt bei einzeln Compagnien AllerhöchstseineAn»
erkennung über die Haltung der Truppen Ausdruck gebend. Nach dem
Parademarsch wurden die Commandeure und Stabsoffiziere der
Paradetruppen, sowie die Herren Hauptleute v. Bardeleben und
Giebler  zu Sr . Majestät befohlen, welcher diese Herren einzeln
begrüßte und durch Händedruck auszeichnete. Später bemerkte der
Kaiser unter den Zuschauern I . Königl. Hoheit die Erbgroß-
Herzogin von Mecklcnburg - Strclitz,  sowie Ihre
Durch! . dieP r i n z es s i n E l i sa b c t h vonSchaumburg-
Lippe,  welche er freundlichst begrüßte.

Sodann setzte sich der oberste Kriegsherr an die Spitze der
Fahnenkompagnie, welche er in das Kgl. Schloß zurückführte.
Dortselbst fand um l '/4 Uhr Frühstückstafel statt. Um 6 Uhr wird
dortsclbst Kaisertafcl  stattfinden, zu der zahlreiche Einladungen
u. a. auch an diejenigen Personen ergangen sind, welche an der
Nagelung Theil genonnnen haben. — DaS Wetter war herrlich
und begünstigte die Parade aufs beste.

locales.
** Wiesbaden , 18. Mai.

* Sc . Excellenz der russische Botschafter Graf von
Osten -Sacken ist gestern Abend mit den Batickgftssekretären
Graf Pahlen und Baron von Knorring und dem Militär-Altachä
Sr . Durchlaucht Oberstlieutenant Fürst Engalitscheff hier cingelroffcn
und im „Hotel Kaiserhos" abgestiegen.
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Kiamanlen-Kegionen.
Roman aus der New. Yorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
*2) (Nachdruck verboten.)

. Diese Aehnlichkeii ist frappant, fährt er fort:
„Uebrigens sprachen Sie von Ihrer Mutter in der Ver¬
gangenheit. Ist fie tot?"

„Ja. Sie starb bei meiner Geburt."
„Das war traurig für Sie, mein Fräulein. I ! I

Doch Sie nannten sich„Ada Harrison", so war alo Ihre
Frau Mutter mit einem Herrn dieses Namens verheirathet?"

Schweigend nickt sie mit dem Kops.
„Lebt Ihr Vater noch?"
»Nein, er ist tot."
„Welches war sein voller Name?"
„Charles Richmond Harrison."
Wieder macht der Advokat eine erstaunte Bewegung.
„Wo lebten Sie nach dem Tode Ihrer Eltern, Frau»

lrin Harrison?"
„Hier in Rew-Uork bei meinem Onkel."
„Sein Name?"
Er fragt eS fast atemlos. Sein Körper ist ein

wenig vornüber gebeugt. Jeder Zug seine« Gesichtes
drückt höch ste Spannung und Erregung aus.

Wut«, Km- md Wisseilschast.
— Nepertoir- Entwurf der Frankfurter Stadt¬

theater. Opernhaus.  Mittwoch, den 19. Mai: Geschloffen.
— Donnerstag, den 20.. Anfang 6 Uhr: Auß. Ab. „Der Ring
der Nibelungen". Triologie von Wagner. „Götterdämmerung".
(Dritter Tag.) Herr Friedrichs als Gast. Gr. Pr . — Freitag,
den 21. : Vorstellung bei kl. Preisen: „KönigSkindcr". Auß. Ab
Samstag, den 22. : „Tristan und Isolde". Tristan : Kammer-
sänger Vogl als Gast. Gr Pr . Im Ab. — Sonntag, den 23.:
„Nachtlager". Hierauf: „Bajazzo". Im Ab. Gr. Pr . —
Montag, den 24. : Geschloffen. — Dienstag, den 25. : „Die
lustigen Weiber". Im Ab. Gew. Pr . — Mittwoch den 26. :
„Die Meistersinger" HofopernsängerAnthes aus Dresden und
Herr Friedrichs als Gäste. Auß. Ab. Gr. Pr . — Sch ausp  iel-
h » us . Mittwoch, den 19. Mai : Gastspiel des Herrn F. Schweig-
hofer: „Bocksprünge". Im Ab. Gew. Pr . — Donnerstag, den
Al. : Abonnement-Borstellung für einen Freitag: „Versunkene
Glocke". Im Ab. Gew. Pr . — Freitag, den 21.: „Die offizielle
Frau ". Im Ab. Gew. Pr . — Samstag, den 22.: Gastspiel des
Herrn F. Schweighofer: „Der Raub der Sabinekinnen Im Ab.
Gew. Pr . — Sonntag, den 23.: Vorletztes Gastspiel des Herrn
Felix Schweighofer: „Der Raub der Sabincrinnen". Im Ab.
Gew. Pr . — Montag, den 24.: Abschiedsvorstellung de« Herrn
Felix Schweighofer: „Madame Mongodin". Im Ab. Gew. Pr.

— Frankfurter Kunstleben.  Einen lieben Gast birgt
eben das Frankfurter Schauspielhaus: Felix Schweighofer.
Von Zeit zu Zeit sieht man den jungen Alten wirklich gern, be¬
sonders wenn er neue Stücke mit sich bringt. Das tbat er nun
dieses Mal — jedoch ohne damit einen besonderen Treffer nuszu-
spielen. „Das grobe Hemd " von C. K a r l w ei ß hat

„Willi» y Douglas."
Der Advokat stößt einen leisen Pfiff aus. Der Blick

seiner klugen Augen scheint Ada durchbohren zu wollen.
Wohl eine halbe Minute lang spricht er kein Wort.

Auch Ada schweigt; das eigentümliche Benehmen des
Mannes fängt an, sie zu beunruhigen.

„So sind Sie also die Nichte des kürzlich verstorbenen
William Douglas, dessen gesamte Hinterlassenschaft an
seine Gattin überging, von der er getrennt lebte."

Sein Ton ist vollkommen ruhig.
Ein heißes Roth steigt in die Wangen des jungen

Mädchens. Es erscheint fast, als ob durch solch' Be¬
sprechen seiner häuslichen Angelegenheiten ein Makel au'
den guten Namen ihres Onkels fiele. Schon bereut sie,
sich überhaupt an den Advokaten gewandt zu haben.

„Ja," entgegnet- sie kurz, mit einem hochmütigen
Aufwerfen ihres Köpfchens.

Ein gutmüthiges Lächeln umspielt Herrn Corbin's
Lippen.

„Merkwürdig— sehr merkwürdigI" murmelt er,
während sein Blick immer wieder von dem Bild zu dem
vor ihm sitzenden schönen Mädchen und wieder zurück zu
dem Bide geht.

Ada sieht ein wenig befremdet aus. Sie begreift
nicht recht, was so außerordentlich Merkwürdiges in der
Thatsache liegt, daß sie William Douglas' Nicht- ist

„Selbstverständlich können Sie mir die Beweise
bringen, daß Sie die legitime Tochter von Ada Forest
und von Richmond Harrison sindI" sagt der Advokat nach
einer abermaligen Pause.

Wieder erröthet Ada; heiß steigt es ihr in der Kehle
auf. Die eigene Betonung, mit welcher ber Advokat den
Namen ihres Vaters ausgesprochen hat. beängstigt sie.

„Welche Beweise habe ich nöthig?" fragt sie beklommen.
-Den Ehekontrakt Ihrer Eltern oder einen Zeugen,

der bei der Ceremonie zugegen war; außerdem ein Zeug«
niß, daß Sie das eheliche Kind Ihrer Eltern sind/'
lautete die geschäftsmäßigeAntwort.

„Das alles kann ich nicht beweisen," murmelt da«
arme Mädchen gesenkten Hauptes.

Advokaten nehmen einen eigenthüm-
llchen Ausdruck an. Ada bemerkt es ; ihr Stolz erwacht.

Was mag er augenblicklichdenken? . . . Hält er sie
für eine Abenteurerin? Oder glaubt er nicht, daß ihre
Eltern legitim verheirathet waren? Diese letzte Mög¬
lichkeit läßt jede Fiber in ihr erbeben.

„Ich kann wenigstens beweisen, daß ich William
Douglas Nichte bin." sagt sie hochmüthig. „Mein Onkel
nahm mich drei Tage nach meiner Geburt zu iich. Ich
lebte in seinem Hause bis zu seinem Tode."
mancherlei Vorzüge. Ez zeigt Menschen- und Bühnenkenntniß
keck und doch decent zugreifenden Witz. Aber die Zielscheibe dieses
Witzes ist ein junger Mensch, der das Böse erkennt und das Gute
will, ohne die Kraft, es durchzuführen, zu haben; die Welt, und
Menschcnkenntniß zeigt in brutaler verletzender Weise die Macht des
ReichthumS und deffen Sieg über das Ideale und die geschickte
Seenenfuhrung erobert fich Heiterkeitserfolge auf Kosten besseren
humanen Empfindens. Der junge Max Schällhofer wird von der
sozialen Bewegung gegen das Capital ergriffen, glaubt seinen Vater,
den reich gewordenen Fabrikanten, verachten zu dürfen, will nichts
mehr von ihm annehmen und selber arbeiten. Der Vater, um ihn
zu kuriren, giebt vor, sein Vermögen verloren zu haben, und dieser
Glückswechscl mit seinen Entbehrungen giebt dieser Familie und
einer anderen, die sich mit ihr verschwägern will, Ruhe und
Frieden wieder. Jede soziale Bewegung, jeder ernste
Umschwung im Reiche der Gedanken und der That
leidet in seiner Entwicklung durch unreife Menschen, die ihre Kräfte
verkennend, schon beim ersten Stein , der ihren schwachen Händen
entrollt, keinen zweiten den Berg hinauf befördern wollen. Viele
glauben sich berufen, aber Wenige sind auserlesen. Wer aber das
Vergehen eines so schwachen Guben verhöhnt und beweisen will,
que c’est le meilleur des mon des possibles , in welcher wir
leben, dient  einer Sache, gegen die zu kämpfen  gerade die
Pflicht der Auserlesenen.

In 's Opernhaus  wallfahrten jetzt Viele, denen der Weg
zu den Bayreuther Festspielen zu weit und zu beschwerlich ist. Man
kann auch hier eben den großen Genuß haben, die4 Nibelungen-
Musikdramen  o h n e j e d c S t r e i chu n g zu hören. Die
gestrige Aufführung des „Rheingold" war ein gutes Omen für die
folgenden. Herr Gerrhäuser vom Karlsruher Hoflheater gewann
mit seinem frischen warme» Tenor und seiner auf die charakteristische
Musik eingehenden Darstellung rasch die Zuhörer. Auch die übrige

„Ah — und Ihre Mutter war William Douglas'
Schwester?"

„Ja. Bis vor wenig Tagen hielt ich sie für seine
leibliche Schwester; doch da ich kürzlich erfuhr, daß ihr
Mädchenname Forest war, kann sie nur eine Halbschwester
gewesen sein."

„Gut. Wenn Sie diesen Beweis bringen könne«,
so mag dies zu einer Reihe anderer Enthüllungen führen."
bemerkt der Advokat gütig.

Ada erbleicht. Auch hierfür hat sie keinen wirklichen
Beweis.

„Der Advokat Herr Lorenz Milner wird Ihnen be¬
stätigen, daß ich William Douglas' Nichte bin," sagt sie
ängstlich.

„Ich kenne den Herrn; aber er kann bestätigen so¬
viel er will, daß Sie William Douglas Nichte sind.
Das beweist noch nicht, daß Sie auch Ada Forests Kind
sind. . . . Kennen Sie die Gesetze so wenig, daß Sie
nicht wissen, daß das Gericht nur auf unumstößliche Be¬
weise Gewicht legt? . . . Sie mögen William Douglas'
Nichte sein; sie mögen auch Richmond und Ada Harri-
sons Tochter sein; das Alles nützt nichts, wenn Sie nicht
schriftliche Beweise für diese Thatsachen beibringen, mein
liebes Fräulein!"

Ada steht erregt auf.
„Was soll ich thnn?" ruft sie schmerzlich. „Ich

mache mir weniger aus dem Vermögen meiner Mutter;
aber ich möchte näheres über die Vergangenheit meiner
Eltern erfahren. Ich weiß," fährt sie mit fliegendem
Atem und glühenden Wangen fort, „daß ein Geheimniß
über meiner Geburt schwebt."

Und fie erzählt dem hochaufhorchenden Advokaten
alles, was sie von ihrem Onkel über ihre Eltern erfahren hat.

Herr Corbin fühlt, daß jedes Wort, welches das
Mädchen da vor ihm spricht, lautere Wahrheit ist. Er
empfindet inniges Mitleiden.

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, Fräulein
Harrison," sagt er herzlich, nachdem sie ihre Erzählung
beendet hat. „Ich will Ihre Offenheit durch gleiche
Offenheit vergelten. Der Grund meines Aufrufs ist
olgender: Ein mir befreundeter Rechtsanwalt in Neapel
chrieb an mich, ich möge die Ada Forest oder deren

Erben ausfindig machen. Ein gewisser Louis Forest—
ein reicher Kaufmann aus Ausstralien— sei soeben auf
dem Wege von dort nach Amerika in Neapel gestorben
und habe seine Nichte Ada Forest zur einzigen Erbin
eines bedeutenden Vermögens eingesetzt."

„Wußte er nichts näheres über meine Mutter?"
„Er gab nur ihren Geburtsort und ihren Geburts¬

tagen ." (Fortsetzung folgt.)
Besetzung war eine sehr gute. Süß und verlockend sangen die
Rhcinlöchter(Frln. Schack», Fischer und Weber) — und das kann
wirklich keine leichte Aufgabe sein, dabei so »/« Stunden hoch oben
in der Luft herumzuschweben ohne aus der Rolle zu fallen.

Dt. N.
'* Berlin,  15 . Mai. Nach langen Verhandlungen ist jetzt

das Abkommen des Intendanten Prasch vom „Berliner Theater"
n»t dem Baumeister Schring als Besitzer des „Theater des
Wje sten s" zu Stande gekommen, wonach ersterer diese Bühne ab
1. Sepl. d. I . als Pächter übernimmt. Der Name wird in Goethe-
Theater umgewandelt.

* Paris,  15 . Mai. Der „F l i e g en d e Holländer ",
den die „Komische Oper" zum ersten Maie gab, fand eine freund,
liche, wenngleich nicht allzu warme Aufnahme. Das Pariser Publi-
kuin kennt Wagner bereits so gut, daß es mehrfach besremdcl
war von dem Jugendwerk, das neben echten Wagnerstellenviel
Banales und Schablonenhaftes enthält. Am besten gefiel das
groge Duett zwischen dein Holländer und Senta im 2. Akt. Die
Aufführung und Jnscenirung ließen Manches zu wünschen übrig.

» Stockholm.  15 . Mai. Die Allgemeine Kunsi-
" " ^ u/i r,  e - A u s ste l l u n g wurde heute in Gegenwart
des Königs, der Königin, des Prinzen Carl, des Kroiivrinzenvaares
von Dänemark und anderer Mitglieder des Königshauses, die von
dem Kronprinzen, den, Prinzen Eugen und Mitgliedern des Comitös
empfangen wurden, bei herrlichstem Wetter eröffnet.  Zabl-
reichc Mitglieder des Reichstags wohnten der Feier bei. Der Könia
und der Kronprinz hielten Ansprachen. Nach der Eröffnung n,achte
der König mit Gefolge einen Ri' -iogang. Abends findet bei dem
Königk im Schlöffe ein Souoer stall, wozu Msto'i' der der ver.
schiedenen Ausschüsse. Bester der Presse rc. und Mitglieder des
rttelchötagS geUbcu sind.
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Miethsgesuoiie. ll♦3

mit cb. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
160t » Mark p. I . Offerten
beliebe man unter CH. A.  Seit,
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen._ 1985

Wohn««, zrstlht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch Dachlogis
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off . mit näherer Angabe
und Preis unter 6 . 6 . 12 an
die Expedition d. Blattes . aBeamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z . 98 an die
Expedition. 588*

Ein oder zwei

leert Parl-Kimer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 81 an die Expedition
dieses Blatter . 594*

mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
L . 88 in der Exp. d. Bl . ab-
zugeben._ 595*

Kleiner
Lagerraum,
m der Nähe der Infanterie
kaferne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Sützenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Gesucht
eine schöne Wohnung»on etwa

SZimmi».Z»l>khSr
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre « X . 400 an die
Exped. dieses Blattes . 376*

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer.

Angebote unter 4 . 31 an die
Exped. ds Blattes.  350*

Zwei anstünd . Tapezierer
suche« Mitte der StadtfkeimWe»fngis
Offerten mit Preis unt . A . 89
an die Exp. d. Bl . 377*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u . 17. 52 a. d. Exp. d. Bl . 674*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSterns

Immobilien- Bureau,
Gvldgasse 6.

Käckereien und
Wirthschaften

zu miethe « gesucht durch
C . Wagner,

597_ Roonstraße 10, Part.
IQm  gelegenes Local

für ein 574*
Friseur-Geschäft

nebst Wohnung mit Preis-
angabe zu miethen gesucht.
8. Heiden, Capellen bei
Coblenz.

Eine alleinstehende
Dame

sucht »um 1. October
I Mohunug von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
I . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen . möblirteS
Zimmer . Offerten unt . S . 54.
an die Exp. _ 641*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung uvd großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe« oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Erp. d. Bl. 592/

Möne IMnung
bestehend aus Solon , 3 Zimmern,
Cabinct und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gefl. näh.
Angaben mit Miethspreis re. unt.
1. L. 150 an die Expedition des
Wiesbadener General -Anz. 1987

Junges Ehepaar mit Kind suchtmittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend : Nähe
des Rathhauses . Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter L. 194 . 736*

sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A. 400 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an di« Exped. d. Bl.

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil . Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies¬
baden. 734

Wem Wohnung
für ein ruh . Geschäft zu miethen
ges. Offerten ff . 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z.  100 an die
Expedition dieses BlatteS

Vermiethimgeii.
♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ » «» fr -» * » » »

GrosseWolinung.
♦♦ » ♦ » » ♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

» » » <H»i»

Mittel-Wohnung.
Sit vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . « Ittcftlich,
2240_ Nerostraße 2.

Villa (PtifiiR)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
1 8 . 100 postlag. Schützenhofstr.

Albrechtstr. 41
1. Stock, 5 große Zimmer , Küche
mit Speiseraum und Spülcloset
im Abschluß, sowie sämmtl. Zub.
zu ermäßigt . Pr . auf sof. zu vm.
Näh . 2. Etage ._ 146

Jdsteinerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Auszug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straße 37 , Part, rechts. 173

NendskfeMße 6j8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Anshcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
MH . daselbst oder Ecke der Adel«
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietden. 184

KGtzknWk. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

MöMenjtraße 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich!.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368

SchwOlicherArO 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

Sesanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 598

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Vorderh . Part . 615

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Palrttnßca|t 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. _ 158

Westendstr. 5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1.
October zu vermiethen._120

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12, 1. 303

iMmt, WeiilWSI
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
!äh. Bertramstraße 13. 129

WeilkiWraße 22
Ecke der Hellmundstr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

An Kltville.
Schwalbacherstraße 42 , iin neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör ) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M
A. Reinheimer,  Neroberg bei
Wiesbaden . 684*

IXIXII

Kleine Wohnung.
660

FrieörWraße 44,
2 . Etage , 6

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgaffe 15

Helenenstraße II
ist eine kl eine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Seitenb . 1 St. _601

Römerberg 12
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1. 96fi

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351
_ S. Meiner , Luisenstr. 31.

(neues Haus ) eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver-
mietben. 105w

IchaWmße 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen._603

Walramstr. 17
Zimmer und Küche im 1. Stock
auf 1. Juli zu verm._ 143*

In Schierstem
Wörthstraße 3

2 Zimmer , Küche, Keller, Holz¬
stall sofort zu verm. Näh . daselbst
bei Frl . Schneider . 163*

»£♦ »♦♦♦♦♦¥ »3 tr»rr »4

Läden. Büraus,
♦♦ » » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦I

Geräumiger
Eckladen

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp. d. Bl.

Ein schöner, großerLaven
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.
dieses Blattes . 73g

Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen . Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufs artikel wirkungsvolle
Reklame machen wallen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ecke der Schwaldacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich ad. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Mimmdltr. 58
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh . 1 St . r . 604

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethen. 387

Wilh. Becken, Ssorkstraße.

JMtftruie6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger. _46

Markts« . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetlerling . 265

Wevergafse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen._ 422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh . Tau¬
nusstraße 43, 3. St . 329

Werkstätten'etc.
Röderstraße 20,

schöne Helle Werkstatt , 26Q .-M.
fir jedes Geschäft, auch als
L iqerraum zu vermiethen. 166

WerkstiMr §
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

Eine schöne

LthreinmmWIe
zu vm. Röderallee 16 . 732

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Wertstätte mit Waffer für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh . Part.

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
gleich zu vermiethen._ 452

Webergasse 56
Lade» mit Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im 1. Stock. 419*

Stall. Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh . Geisbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung aus
sofort zu verm. 735

Schlachthausstr . 13 . Part.
Ein langer , schmalerKeller

36 Quadm . ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorfahrt ). Näh.
Emserstraße 2, Part , rechts.

GMimiig.Lager,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Nähere- Röderallee 34 , links
Parterre . 337
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Neueste Nachrichten.
« » tltche » Organ » er Stadt Wi,

Mittwoch , den 19 . Mai 1897. Viertes Blatt.

Aus dem Gerichtssaal.
HI Strafkammer -Sihnng vom 17 . Mai.
Diebstahl und Hehlerei . Einem Metzger in Höchst, bei

dem es zeitweilig an der nöthigen Aufsicht mangelte, verschwanden
im Marz v. wiederholt größere Quantitäten Schinken, Rost-
beaf und Dörrfleisch, Der Metzgergeselle Franz Sch., welcher da¬
mals bei ihm in Stellung war, soll gemeinsam mit einem Mitge-
sellen das Fleisch entwendet und dasselbe zu dem Speisewirth
Conrad R. in Unterliederbach verschleppt haben, zum Zweck des
Consums in dessen Haushalt. Wider die beiden Gesellen ist daher
die Anklage des Diebstahls, wider R. die der Hehlerei erhoben
worden. Das Höchster Schöffengericht jedoch kam bezüglich des
• ^ sprechenden Erkenntnis, während sein Mitgeselle
m 14 Tage, R. aber in 6 Monate Gefängniß verfiel. Dieses Ur-
toeü ist sowohl seitens der Kgl. Staatsanwaltschaft wie seitens des
R. mit der Berufung angefochten worden. Heute wurde das erste
Urthcil bestätigt, soweit die Freisprechung von Sch. erfolgt ist, auf¬
gehoben, dagegen, soweit R. verurtheilt worden ist, und auch er
Von der Anklage der Hehlerei mangels Beweis freigesprochen.

Aus der Umgegend.
X Sonnenberg , 17. Mai. Nachdem der hiesige evangelische

Ortsgeistliche, Herr Pfarrer Schupp,  nunmehr 25 Jahre hier
thatig ist so wurde gestern dieser Tag festlich begangen. Schon
am Borabend wurden dem Jubilar bereits durch verschiedene Depu¬
tationen die Glückwünsche ausgedrückt, insbesondere aber waren es
die Gesangvereine„Concordia" und „Gemächlichkeit". sowie der
Turnverein, welche dem Herrn Pfarrer ein Ständchen brachten.
Nach einer Ansprache des Herrn Bürgermeisters Seelgen, der zu¬
gleich im Namen der Kirchengemcinde ein Geschenk überreichte,
druckte der Gefeierte den herzlichsten Dank allen Veranstaltern für
diese Ehrung aus. In dem Fcstgottesdienste, bei dem der Kirchen-
gesangverein zwei entsprechende Chöre vortrug, hatte der Jubilar
seiner Predigt die Worte des 96. Psalms zu Grunde gelegt. Am
Nachmittag fand auch in der Filialgemeinde Rambach eine ent¬
sprechende Feier statt. Möge e» Herrn Pfarrer Schupp vergönnt
lein, auch noch ferner in voller Rüstigkeit in seinem Amte wirken
zu können.
, «*• Maingegend , 18. Mai. Unter dem gestrigen
heftigen Gewitterregen, welcher strichweise mit Hagel vermischt war,
hat die Feldfrucht am meisten gelitten, hauptsächlich in den Ge-
marrmigen, wo üppiges Korn stand, liegt dasselbe jetzt flach auf
dem Boden. Stellenweise stand das Wasser in großen Flächen
otni^ le en Un̂ Stlbern' Auch die noch in Blülh« stehenden
Obsldaumcn sind in Mitleidenschaftgezogen worden. An den
iLeinbergen ist kein Schaden entstanden. Auch die jungen Pflanzen
haven durch die unzähligen Regenwürmern zu leiden, im allge,
meinen war sonst der Regen für das Wachsthum nur günstig.

1. Kiedrich » 16. Mai. Die von der Kgl. Staatsregierung
genehmigte besondere„K r a n k- n - u n d S t er b e ka s s e (einge.
schnebene Hilfrkasse) zu Kiedrich" trat mit einem Bestände von
vereits 189 Mitgliedern heute in Wirksamkeit. Die von 170 Mit¬
gliedern besuchte heutige Generalversammlung wählte zum Kassen¬
arzte Herrn Dr. LantziuS - Beninga  von Eltville. Von dem
jungen Vereine, welcher einem längst empfundenen Bedürfnisse ent-
spricht, läßt sich mit Grund hoffen, daß derselbe sich unserem
TarlehnSkaffen-Vercine und Winzervereine würdig an die Seite
stellen und das Seinigc zum Wähle unserer Gemeinde beitragen werde.

)-( Rüdesheim , 15. Mai. In der neuen Turnhalle dahier
fand heute eine sehr zahlreich besuchte Versammlung zur Be¬
sprechung und Stellungnahme zu dem Projekt der Einrichtung
einer dauernden Feststätte für die Abhaltung der deutschen National
feste auf dem Niederwald statt. Herr Curt von Becke rath  von

®ete*n ">it b*n Herren Metz-RüdeSheim, E. Seyffardt
und E. Linse-Aachen die Angelegenheit vorgearbeitet, eröffnete mit
einem Kaiscrhoch die Versammlung, indem er auSführte, daß die
Vorarbeiten deS Niederwaldprojekte» s» weit gediehen, um an die
Oeffentlichkeit zu gelangen und von dieser gefördert zu werden.
Herr I . L. Metz von hier schildert sodann di« Entstehung der Idee
für deutsche Nationalfeste. DaS Bedürfniß zu Nationalfestcn sei
vorhanden, in diesen deutschen Volksfesten sollen alle geistigen
uud körperlichen Uebungen Pflege finden, sie sollen eine
Kette bilden zwischen den Deutschen daheim und im Aus¬
land, kupß̂ waS dem griechischen Volk die olympischen Spiele,
das sollen dem deutschen Volke die Nationalfeste werden,
Herr Architekt Linse-  Aachen beschrieb die ausgesuchte Feststätte
auf dem Niederwald, die den vom Ausschuß gestellten Bedingungen
voll und ganz entspreche. Die Feststätte gewähre einen schönen
Ausblick auf daS Rheinthal, fei. 900 m lang und 450 m breit, paffe
gut zur Anlage eines Amphitheaters, Festspielhauses usw., großen
Spiel- und Sportplätzen, während der hier 80 m breite ruhige
Rhein für den Rudersport wie geschaffen sei. Redner hält darum
den Niederwald für den einzigen richtigen Festort und daS deutsche
Volk werde gern zum Niederwald wallen. Nachdem von Bcckerath
nochmals warm die Vorzüge des Niederwaldes geschildert, theilte
der um das Niederwaldprojcktsö verdiente Herr Seyffardt-Aachen
mit, daß auch dem Hrn. CultusministerDr. Bosse die Niederwald-
Pläne unterbreitet und der Minister diesen Mittwoch die Feststätte
besichtigen würde. An der sich nun anschließenden Discufsion, an
der auch dar Für und Wider des Niederwaldes in sachlicher Weise
besprochen wurde, bethciligten sich die Herren Gymnasial-Direktor
Fischer-Wiesbaden, Stcph. Jung -RüdeSheim, Bürgermeister Reff»
Bingen, GerichtsaffefforDr. SpieS-Rüdesheim. Zum Schluß wurde
ein „Ausschuß für den Nationalfestplatz auf dem Niederwald" vor¬
geschlagen, der sich aus Herren von Rüdesheim, den Rheingau-
Orten, Wiesbaden, Höchst, Frankfurt, Mainz, Bingen und Kreuz¬
nach zusammensetzt. Mit einem Hoch auf das Comitee schloß die
Versammlung, deren Verhandlungen zu der Hoffnung berechtigen,
oaß der Ausschuß im Sept. d. I . den Niederwald als Feststätte
wählt und daß das erste deutsche Nationalfest 1900 bei uns am
sagenumwobenen Rhein stattfindet.

Neues aus aller Welt.
— Chalons s. Marne , 15. Mai. In den Weingärten

der Champagne wurde durch Frostwetter  großer Schaden an¬
gerichtet.

— Palermo » 15. Mai. Nachmittags2 Uhr 44 Minuten
erfolgte ein heftiger Erdstoß.  Die Erschütterung währte
etwa zehn 'Sekunden. Es folgte noch ein Stoß, der aber
schwächer war.

* Petersburg , 15. Mai. Eine Anzahl der infolge der
Entgleisung eines Mi litärzuges bei Dorpat  Schwer-
verletzten ist den Wunden erlegen. Es werden daher jetzt gezählt:
56 Soldaten. 2 Schaffner tobt, 43 Soldaten, 1 Schaffner schwer
verwundet, 3 Offiziere und 37 Soldaten leicht verwundet. Die
Katastrophe ereignete sich infolge eine« furchtbaren Wolkenbruchs,
der den Bahndamm überschwemmt und beschädigt hatte. 25 Minuten
vorher passirte der Postzug anstandslos die Stelle.

— Vom Kaiserbeiuch in Metz erzählt die„Metzer Presse
Als die K a , se r i n unter den Zuschauern zwei ärmlich gekleidete
Frauen mit ihren Kindern sah, winkte sie einen Adjutanten herbei,
ihm einige Worte zuflüsternd. Der Offizier zog ein Portemonnaie
hervor und reichte je einem Kinde der beiden Frauen eine Doppel¬
krone. Als letztere erstaunt ausschautcn, nicht wissend, was das
heißen solle, winkte die Kaiserin ihnen freundlich zu, mit der Hand
deutend, das Geschenk anzunehmen. Die Kinder und deren Mütter
waren höchlichst erfreut. Allgemein war man durch die Liebens-
Würdigkeit der Kaiserin aufs Angenehmste berührt. Wenn Jemand
allzu sehr in die Nähe ihres feurig scharrenden Pferdes kam, bat
sie freundlich in französischer Sprache, etwas zurückzutreten.

— ^ ne muthige Mi ff. Dieser Tage ist in London
einem jungen Mädchen, Namens Ainy Fitzpalrik, von den Offi-
zieren und der Mannschaft einer Polizeistation im Edgwareroad-
Distrikt ein Regenschirm mit goldenem Knopf überreicht worden
in Anerkennung der muthigen Hilfe, die sie einem Polizeidiener
im Kampfe mit einem berüchtigten Verbrecher, Namens Kenny,
geleistet batte. Der Bursche hatte den Polizeidiener überfallen, zu
Boden geworfen und auf's Schwerste mißhandelt. Die Kräfte des
Ueberfallenen waren beinahe erschöpft, als di- muthige Miß aus
der Bildflächc erschien und sofort in's Gefecht eingriff. Sie packte
den Kerl zuerst beim Haar und suchte ihn so von dem Polizei,
diener wegzuziehen. Als das nichts half, bearbeitete sie nach der
bewährten Gcfechtsweise ihres Geschlechts sein Gesicht so erfolgreich
mit ihren Nägeln, daß er ihr seine volle Aufmerksamkeit zu-
wenden mußte und der Polizist Zeit fand, wieder auf die Beinezu kommen.

^ Jeder Versuch führt

| dauernder großer Ersparnis!|
Gasglühlichtstrümpfe

fofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und
und versandfähig, für jeden Consumenten sofort in GebraoibI

zu nehmen; '0 unübertroffene Leuchtkraft,Haltbarkeit«.gutes(Eintreffen garantirt, 1
«§| offwirt ä 72  Pf . pro Stück, k Dutzend 8.40 M. franco,

gegen Nachnahme

Y\  Willi Bud, Berlin W. 35,
Berliner Gasglühlicht-Industrie.

NB. Für den EngroS-Verkauf tüchtige Agenten.
gesucht. 229b

Aufruf.

Kchstid. LMikiStt Mil. 13.80 bis 68.50 pl
m - . w Stoff zur komp.
Robe — lussors und Shantung -Pongees — sowie schwarze
weiße und farbige Henneberg -Seide von 60 Pf. bis M. 18.65
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste re. (circa
240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Port»
und steuerfrei in ' s Haus . Muster umgehend. — Lager:
ca. 8 Millionen Meter . 40b

Seita-FaMen6-Hcanelierg (l  n.I Hofl.) ZttricL
Die schönste Zierde des Menschen

ist unstreitig diese, wenn sich 2 Reihen
Zähne zeigen.

weisser gesunder
_ Um die Zähne zu erhalten und zu pflegen,

hat sich die weltbekannte Firma Ph. Benj. Ribot in Schwa
bach zur Aufgabe gemacht , ihr Schatzkästchen von
Spezialitäten mit einer vorzüglichen patent . Neuheit spez.
zur Pflege der Zähne und der Mundhöhle
zu bereichern und unter dem Namen „Perlin"  in den
Weltmarkt zu bringen . Diese Mund- und Zahnseife in
flüssiger Form ist das beste Mitte! zur Reinigung und
Erhaltung der Zähne. „Perlin “ macht die Zähne
glänzend wie Perlen , den Athem lieblich wie Blumenduft;
es erfrischt und desinfiziert aber auch zugleich die Mund¬
höhle. Jeder Flasche „Perlin * liegt genau Gebrauchs¬
anweisung , sowie ein Stück Qualitätsprobe von der so
beliebten „Ribot ’ s verbesserten Milchseife“
bei. Eine Flasche „Perlin “ kostet nur Mk. 2.— und reicht
ca. 6 Monate lang . Es sollte deshalb jeder ordnungsliebende
und sparsame Mensch nicht versäumen , mit „Ribot’s Perlin“
einen Versuch zu machen , welcher bestimmt zu einer
dauernden Benützung Anlass bietet . Bekanntlich ist die
Firma „Ribot“ gelegentlich der II . Bayer . Landes -Ausstellung
Nürnberg 1896 für hervorragende Leistungen mit der
goldenen Staats - Medaille,  der einzigen höchsten
Auszeichnung auf dem Gebiete der . .
gezeichnet worden.

Seifenfabrikation , aus-

nachSehr praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich
kurzem Gebrauch.

SanitätsbehSrdljch geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887.)

Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeht nächstens
seinen 54. Geburtstag, ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein artderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat, ein verbitterter Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Aufruf, allgemein nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern. daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftliche Sorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen-
nähme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle der mitunterzeichneten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W. Tauben-
straße  20 ) bereit; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die  L i l i en c r o n - S t i f t u n g" versehen. Nach Schluß
der Sammlung, spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggeber als Quittung eine alphabetische Namen-Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst beigedruckter
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Ver-
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr . Wilhelm Dode.
E. Frhr . v. Bodenhausen. A. Böcklin. R. Dehmel.

Marie v. Ebner-Eschenbach. Th. Fontane. E. M. Geyger.
Klaus Groth. Gerhart Hauptmann. K. v. d. Heydt. G. Hirth
H. Graf v. Keßler. M. Klingcr. A. Lichtwark. Max Liebermann.
Rud. Maison. A. A. Oberländer. Wilh. Raabe. Emanucl Reicher.
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma. F . v. Uhde.

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 163

_A . Letclier . Adelhaid straffe 46.
Südafrikanische u. anstrai ,Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz, Copthall House, Copthall

Avenue , London E. C.
London , 17. Mai.

Süd-Afrik. Minen:

Bestes and billigste«
ZAHNPUTZMITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz¬
mittels durchaus nothwendig , 188b
Zu haben bei den Apothekern, Öroguisten, Parfümeurs etc.

ä 60 Pfg.

Angelo . . . , 3.00
Crown Reef . . , 10.75
Eastrand . , 3.06
Geldenhuis Deep. , 4.37
George Goch . 1.37
Henry Nourse , . 6.62
Langlaagte Est , « • 4.00
May Consolidated . 2.18
Meyer & Chariten , 5.62
Modderfontein . , 2.61
Nigel . . , . 1.93
Rand Mines . , # 21.31
Randfontein . , 1.81
Sheba . . , 1.94
Transvaal Gold . 3.75
United Roodeport. 3.62
Van Ryn, New , , 1.87
Wolhuter • 4.62

Tendenz : abgeschwächt.
Afrikaner : ) . ,
Australier :) testl

Süd-Afrik. Land.-Gas
Chartered . . . 2.62
Exploration . . . 1.94
Mashonal’d Agency . 1.75
Matabele Gold Reefs . 1.87
Willoughby ’s Cons. . 2.12

Australische Ges.
Associated Gold Mines 2.62
Brilliant Block . . 0.87
Cons. Goldf. of N. Zeal. 2.25
Fingall Reefs Ext. . 1.75
Gibraltar Consol. . , 1,12
Gold. Clem.Claims , 0.19
Great Boulder , , 7.56
Great Fingall Reefs . 0.34
Hampton Plains . . 1.37
Hannans Brown Hill . 5.81
Hananns Oroya . . 1.25
Lond . &Cont. J . C. Vs dis.
Lake View South . 0.86
Mount Morgan , , 3,57
North Boulder , . 0.87
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It
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Heine Anzeigen,

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

:dieser Rubrik«I
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme _

umsonst. "'eU

an.

Massiv «old.

Trauringl
liefert das Stück von 5 Mk.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Lehmann, Goidarbeiter

Lauggasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

81 Rheinstratze 81.

C. Hexamer,
Gravir - u . Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat -Druck-Apparate

große Kurgsirasie lü,
Laden.

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hlh. Frtsp._a

Alte Kruchsteme
abzugeben. Näh. Thelemann-
straste (Bauplatz)
711*  Cl,ristmann

Echte

Schäfchen
in schwarzer und gescheckter Farbe,
interessantes Spielzeug fürKinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), vers. unter Garantie leben¬
der Ankunft, 2 Stück für 11 M.,
4 Stück für 20 M.

Ch . Ripke,
Soltau , Lüneb. Haide.

NB. Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an»
geben._ 1946

Bringe meine
amerikanische

Dampf-ZMeäern.
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W. Leimet »,

117 Schachtstr.  22._

Wiiöerwerden von und
nach dem Leih¬
haus- besorgt.

639* L, Röoer
Sckwalbackerstraste 51

/Sitte« 431

Kergmanner
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:Bergiann’sLiliemilcii-Seife
von Bergmann n . Eo . in

Radebenl -Tresde«
für zarten, weißen, rostgrn Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hantunrcinigkciten, k St . 50 Pta.
bei: Otto Siebert , Louis
Schild und Fritz « ernstein

Unterricht
Kleidermachen

undZnschneide « . Kurs 30M.
Zuschixeidenallein 15 M. Best-
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässigu. elegant. Vietvr «cbe
Piauensehule , Taunusstr. 13

Vigo»-«. rromxltcn-
Mlmicht

wird gründl. ertheilt. Offerten
unt. bl. iOO hauptvostlag. 546*

Eostüme
werden von 5 M .. Hauskleider
von 2 M - 5V Pfg - an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker

rankenstr. 23 , Part. 157
Latein, Griechisch, Fran¬zösisch, Englisch , Ital¬
ienisch, Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb. Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . 492*
Berlin gröstteS Specialhaus für

in Sopha-u. Salongröße st3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuf « in Gardinen
Portiere « , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

“UÄ , Portieren!
Restpartie « , 2—8 Chals, a 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. PreiSang . frc
Jllnstrirt.

(144Älfenstark)gratiK u.franko
EmilLefe¥reJeppich-Haus
BEREIN 8. . OranieDStr. 158

mi lieb Yak,
dieselbe vor Krankheit und Eichthmn
bew«h. en und sorgenfrei leben will , der
lese unbedingt das Buch „Die Ursachen
der Familtcnlasten . Nahrungssorgen
und des Unglücks in der Ehe , sowie Ralh-
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben ." Menschersreundlich . hoch,
tnteressant und belehrend für Eheleute
jede » Stander . 00 Seiten stark, Preis
nur so 4,  wenn geschlossen gewünscht
SO£  mehr.
t.  Zamba & Co ., Hamburg»
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Ein feiner

Küihklslhmk
noch sehr gut erhalten und einen

K«inrckMil
fast noch neu billig zu verkaufen
bei A. Seebold, 718*

9 Marktstraße 9.

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
uche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit-
mangel rc. und theilc mit, wie
lch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen. Post Nieheim (Wests).

ie danken»&
ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Kehr Ziegler, Minden in Wests.

Ankauf
!von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Aus Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

LFRITCE &C2.0FFENBACH

bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
Ä. Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgaff- 29.
F .Kliy . Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgaffe 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5.

I

OffeneStellen allerÄrt
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfcn , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Irrsertrousprris

pro Anzeige nur 10 Pf.

Wegen billiger
Kadeumrethe!

Intipstk
neue Feder

Cyld.>o. Ankeruhr
, Reinigen 1.40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilliBSl.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.

&tüMe
werden geflochten von 58 Pfg.
an, bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflechterei , 509*
Hartingstraße6, Parterre

Wanzen ri .M«»
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.
Schwaben sSTSJS
und für immer zu vertr. M.2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirtl  Glänzende Anerkennungen
auS allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Otto ReSohel,
Lhcimschc Fabrik, Berlin 33.

ANft It Briefmarken, ca. 180
ivUu Sorten 60 Pfg . — 100
* verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Cf. Kechraeyer , Nürnberg.
U3T SatzpreisIistegratis/ ^ l

Echte
Fox-Terriers

billig zu verkaufen. Näheres
a Kellerftraste 11 , 3. St.
rxxxmitjX  2WMtkVi
h Drei H

AWirthschasto »)
Z Lampen S
^ sind billig zu verkaufen bei ^

^P.Morgenstern̂
L Wellritzstraßc 30. 661 ^

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

e ummi - Waaren
Bedarfs Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

Bedarfs -Artikel
| für Herren u. Damen ver¬

sendet Beruh. Taubert,
3126 Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

und frco. La 1391/27

Eine gebrauchte

Feldschrmede
zu lausen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 2d, 1. St.

«5 MH . Klee
in der „Schlick", 1 Morgen
„Waue* zu peckaufen.
712* Steingaffe » .

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exved. d. Blattes.

ie müssenQ Ihre Frau schützen. Nützl.
IJ Belehrung p. Krzbd. gratis,

als Brief gegen 20 Pfg.
Porto. R. Oschmann

Kon stanz (Baden) E 25.131/662
Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609_ Sedanstraße 11.

Z» »erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraßc 16, 1 St . r.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraßc 16, 1. St . r.

Eine Parthie
I» , Seidenpapier,
alle Farbe » vertreten,
verkaufe, um zu räumen,
billigst. Louisenstraße 14,
Hinterb. 3 l. a

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
ivioritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter Mt.  49
bes. die Exped. d. Bl. 2507

Ukükkii.Kkstnzdüchkr
u. christl. Schristenniederlage des
Nass. Colpoatage -BereinS.
Faulbrunnenstr. 1, Part._a

Verschiedene neue

usM- Ketten.
mit dreuheilig. Roßhaarmatratzen
und Keil, solid gearbeitet, find
sehr billig zu verkaufen.

J. Linkenbach,
Tapezierer,

266* Nerostratze 33.

Eine Kettftelle
mit Sprungrahme billig zu vk.
601* Lehrstraste 3 , 2. St.

Zimmerthüren
in verschiedenenSorten und
Größen, gleich lieferbar, empfehlen
billigst und senden Preiscsurant
gratis Zippinan« u. Furthmann,
176b Düsseldorf._

Dachfah-Zieget
(roth und stlbergrau)

15 pro ßZ-Mtr. 173b
stets vorräthig auf dem

Thojrwerk
zu Friedriclisegen a. L.
HUI seltene Briefmarken,
1UV vonAustr.,Bulg.,Cap,Leyl
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl
nur 2 Mk .! Porto extra.Preist.
grat. E. Haftn, Naumburg a. S.

gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd
billig(unter zweien die Wahl)

z« verkaufen bei
Joseph Hopp,

116* Neudorf , Rhcingau.
Ein gebrauchter

Kinderwagen
billig zu verkaufen 720*

Sedanstraße 5, Part.

Sehr gutes

/Lin gebr . Bett mit Bettstelle,
" 1 großer Kinderschlafwagen.
1 dreiarm. Lüstre Gold broncirt,
billig zu verkaufen
a Michelsberg 13,«1. Stock.

vollständige Betten
von 55 Mk, an, Kleider¬

schränke, Küchenschränke, Sopha,
Tischeu. Stühle billig zu verk.
646* Saalgaffe 3, Hth.
Hotte « Kleider- u. Spiegel.
Jltllkllj schränke, Bertikow,
Balleric. und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tisches
Stühle, Consolschränkchcn, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reinemer,
Schtvalbacherstraste 7.

Ein kunstvolles

Fisch-Aquarium
mit Springbrunnen zu verkaufen,
ausgestellt bei Herrn Blumenhdlr.
Stupp , Wilhclmstr. 36. 164*

Wer seile zr» littL
vorwärts kommen will, lese Buch
„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen." 1 Mk.-Marken. Siesta-
Berlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

Gitkktztlt. Kisiard
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.4.1 \ . I Schwalbacherstraße 27, tzth.Pneurnatlc-Kad Neue Sendungm
billig zu verkaufen 683* '. Putztttchex
itllig zu verkaufen

Nerostraße 35, 3 St . links.

Feine
Süßrahmbntler

in Postkisten netto 9 Pfd. Inhalt
liefert zum Preise von M. 10.20
franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Stück 10, 15, 20, 35. u. 30 Pfg.
be ste Qualitäten pt Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg. per
Sück. Wisch -» . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher , k 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
26 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz  4.

Ein ital. weißer
Seideu-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, „Villa Rhein¬
fried", Eltville. 410b

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Berantwortl. Redaktion: Für den
politischen Theilu .da» Feuilleton:

Ehef-Redaktcur
Friedrich Hannemann;

für den lokalen und allgemeine»
Theil: .Otto von Wehren;

für den Jnseratentheil:
Aug . Peiter.
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ber Mallungen.
V»n v,N Böckum.Dolff«, pract. Thierarzt

So wichtig für die Gesundheitspflege unserer Haus
thiere deren Ernährung, Wartung und Haltung ist, ebenso
wichtig ist der Aufenthaltsort, denn unsere landwirth-
schaftlichen Haussäugethiere find darauf hingewiesen den
größten Theil ihres Lebens hinter geschlossenen Mauern
zu zubringen. Hieraus ergiebt sich schon die Wichtigkeit,
daß wir diesen Räumen, den Viehställen, unsere größte
Aufmerksamkeit schenken müssen. Dieses können wir aber
nur richtig ausführen, wenn wir mit der Stallhygiene
vertraut sind, daher es in diesem Augenblick angebracht
sein dürfte, da die Zeit der Neubauten und baulichen
Veränderungen gekommen, uns mit Anlage Einrichtung
einer gesunden Stallung ver raut zu machen. Es bedarf
keiner weiteren Begründung, wenn man behauptet, daß
ein Thier in einem bequemen, reinen Stall sich behaglicher
fühlt, länger gesund auch wohl brauchbarer bleibt, als in
einem engen, unreinlichem und dumpfen Stall.

Jede Viehgattung bedarf besonderer Stalleinrichtung,
wir wollen daher die Stallung ber drei wichtigsten
landwirthschaftlichen Hausthiere besprechen, den Pferde-
Rindvieh» und Schweinestall.

1. Pferdestall.
Bei dem Neubau eines Pferdestalle« muß man sich

zuerst den geeigneten Boden, und dann die richtige Lage
auf dem Gehöft aussuchen.

Es empfiehlt sich für Pferdestalle trockener Boden
und etwas erhöhte Lage, die der Jauche Abfluß gewährt.
Die Hauptfront soll gegen Westen gerichtet sein, weil die
Westwinde milder, als die Nord- und Ostwinde find,
die Temperatur der ersteren auch während des ganzen
wahres am gleichmäßigsten find.

Man ist aber zuweilen gezwungen durch örtliche
Verhältnisse von dieser Regel abzugehen, dann suche man
es aber zu ermöglichen, die Hauptfront «ur nach Osten
zu richten, man hat hierbei noch die Erfahrung gemacht,
daß nach Osten gelegene Stallungen weniger von Fliegen
heimgesucht werden.

Ein großer Vortheil ist es, wenn der Stall ander
Nord- und Ostseite Schutz durch benachbarte Gebäude hat.
Sümpfe, Gräben mit stehendem Wasser, Kloaken und
derartige Mistbeete für Miasmen, schädliche Lebewesen,
Bildungsstätten schädlicher Luftarten dürfen in ber Nähe
nicht geduldet werden. Man baut die Pferdeställe hier
zu Lande aus Feldsteinen, Lehmwänden, Holz, und ge-
brannten Mauersteinen. Letztes Material ist vorzuziehen,
da Mauersteine schlechte Wärmeleiter sind; es ist daher
ein solcher Stall im Sommer kühl, im Winter warm,
die Wände bleiben trocken und erzeugen keine üble Aus¬
dünstung. Für die Ventilation von Ställen bilden aber
Lehmsteine ein vorzügliches Material, da Versuche gelehrt
haben, daß eine aus Feldsteinen gebildete Wandfläche
dreimal so stark ventilirt, als eine gleich große massive
Wandfläche, und dazu kommt, daß die Zufuhr vonfrischer
Luft bei natürlicher Ventilation hauptsächlich durch die
großen Seitenwandungen der Ställe erfolgt, waS nament¬
lich im Winter zur Erhaltung gleichmäßiger Temperatur
sehr wichtig ist.

Der Fußboden des Stalles muß eben fein, nur
nach hinten eine kleine Abdachung haben, damit der Urin
Abfluß hat. Zweckmäßiger ist allerdings, aber auch kost¬
spieliger die Anla-e von Ableitnngsröhren und Kanäle
unter dem Fußboden des Stalles. Dann muß der Fuß¬
boden aus dichtem und festem Material hergestellt sein.
Man wählt hierzu gut gebrannte Thonsteine, die in einer
doppelten Lage, die untere Lage auf der flachen Seite,
die obere auf der hohen Kante, auf den vorher geebneten
und festgestampften Erdboden in Ccment oder in guten
Kalk gelegt werden. Ein solcher Fußboden ist dauerhaft,
reinlich, im Sommer kühl. Steinpflaster z. B. hat
wesentliche Nachtheile: Pferde gleiten leicht aus, zwischen
die Fugen der einzelnen Steine sickert der Urin hindurch
und bildet unter ihnen übel riechenden Pfuhl. Ferner
rutniren sich die Pferde auf dem fortwährenden Pflaster
die Beine und den Hufbeschlag, und falls nicht ständig
genug gestreut wird, treten Erkältungen auf.

Dielen werden häufig als Stallboden benutzt, sie
sind schlechte Wärmeleiter, gewähren den Pferden ein
gutes Lager, lassen aber auch Flüssigkeiten leicht etndringeo,
werden dann glatt und schlüpfrig und müssen oft erneuert
werden. Asphalt bildet den schlechtesten Bohlenbelag, da

IV. Jahrgang.
er von geringer Haltbarkeit und Dauer, zudem so glatt
ist, daß Pferde leicht ausgleiten, fallen und sich verletzen.

Hölzerne Decke ist am zweckmäßigsten, sie muß aber
gut gefugt sein oder an der oberen Seite mit Lehm be¬
kleidet werden, dabei sorgfältig gearbeitet und an den
behobelten Seiten mit Holztheer bestrichen werden. Eine
gewölbte Decke ist zwar am solidesten, aber Gewölbe
bilden in Bezug auf Ventilation die unzweckmäßigsten
Decken, da sie die Stalldünste zurückhalten. Gypsdecken
sind wenig zu empfehlen, da sie durch die Einwirkung
der Stalldünste sich leicht ablösen.

Zweckmäßig sind bei Neubauten. Eisenschienen, die
durch gußeiserne Säulen getragen werden, man wölbt die
Decke mit Backsteinen, und erreicht hierdurch, daß das
Risiko der Feuersgefahr so niedlich wie möglich wird.
Größen wie Höhenverhältniffe hat sich nach Stückzahl der
aufzustellenden Thiere zu richten. Bei Pferdestallung
berechnet man die Höhe im Durchschnitt auf 4—6 Meter;
im Uebrigen rechnet man auf einzelnes Pferd von mittlerer
Größe einen Raum von 3.25 Meter Länge und 1,70
Meter Breite. —

Zuchtpferde und Fohlen bedürfen größerer Ramn-
verhältnisse und bringt man dieselben in der Regel
besonders unter. (Laufställe). Was Thüren und Fenster
anlangt, so bringe man sie möglichst an eine Seite an,
damit Zugluft vermieden wird, sehr gut eignet sich die
Südseite. Stallungen müssen hell sein; da Pferde gegen
grelles Licht sehr empfindlich sind, so stellt man sie gerne
mit dem Kopfe an die nicht mit Fenstern versehene Wand,
oder bringt die Fenster so hoch an. daß das Licht den
Pferden nicht direkt in die Augen fällt, sonst empfiehlt
sich auch die Verwendung  von matt geschliffenem
oder etwas gefärbtem Glas. Um Luftwechsel zu fördern
müssen sich die Fenster leicht öffnen nnd schließen lassen,'
am besten durch Drehung um eine horizontale Achse, wie
es bei den sogenannten Kippfenstern der Fall ist.

Thüren müssen sich nach außen öffnen, gut schließen;
innerhalb mit querlaufender Kette versehen sein, damit
Thiere bei zufällig offen gelassener Thürs nicht hinaus¬
gehen können. Thürpfosten müssen abgerundet sein, da¬
mit sich Thiere nicht beschädigen können. Die Thüren
müssen so hoch sein, daß Pferde nicht mit dem Kopfe
anstoßen.

Die Wände zwischen den einzelnen Pferden werden
entweder durch Stangen, Flankirbäume oder durch solide
Kastenstände hergestellt. Die Stangen müssen vorn in
einer Höhe von ca. 70 Centimeter, hinten etwas tiefer,
etwa 65 Centimeter hoch, angebracht und so befestigt
sein, daß sie sich von selbst aushängen, wenn ein unter die
Stange gekommenes Pferd aufstehen will. Bei Kasten-
ftanden ist es am zweckmäßigsten, sie so einzurichten, daß
durch Entfernung einer Wand zwei Stände in einen ver¬
wandelt werden können.

Krippen bringt man für Pferde in der Höhe von
1 Meter an, für Füllen in Höhe von 80 Centimeter.
Hölzerne Krippen lassen sich schlecht reinigen, geben daher
geeignete Lagerplätze für Krankheitskeime, ferner werden
sie bald zernagt und können leicht Verletzungen bedingen.
Steinerne Krippen so eingerichtet, daß jedes Pferd einen
besonderen Futtertrog erhält, sind sehr vortheilhaft.
Krippen von Eisen müssen so angebracht sein, daß sie
sich behufs ihrer Reinigung herausnehmen lassen.

Raufen werden ungefähr 60 Centimeter über den
Krippen angebracht und bestehen entweder aus Leitern,
deren Zwischenräume zwischen den einzelnen Holzstäben
circa 9 Centimeter betragen, oder aus Korbraufen, Heu¬
körbe. Die Korbraufen werden aus geschmiedeten Eisen¬
stäben hergestellt, und haben den Vortheil, daß sie das
Futter für jedes einzelne Pferd ausnehmen. Die Be¬
festigung der Pferde kann verschieden sein, niemals aber
soll ein Pferd dadurch belästigt werden. Einfache Arten
sind folgende: Mitten unter der Krippe wird am Barren
eine ungefähr 60 Centimeter lange eiserne Stange, etwa
3 Centimeter von demselben abstehend und oben und unten
eingelassen, senkrecht herabgeführt. Auf dieser Stange
bewegt sich ber Endring der Halfterkette oder des Halfter¬
riemen«, oder das Pferd wird auf die Art angebunden,
daß Riemen oder Strang mit einem Gewicht versehen
wird und hinter den Brustbrertcrn in einem runde« Loche
oder auf einer Rolle, die an der vorderen Wand an¬
gebracht ist, sich auf und ab bewegt. Sollen Pferde am
Tage sich nicht legen, so werden sie kurz angebunden. Die
etwa 90 Centimeter lange Kette wird an einen unter
das Rauf angebrachten Ring befestigt; dasselbe geschieht

!bei Pferden, die die Gewohnheit haben, die Streu zu
verzehren.

Soll die Gesundheit eines Pferde« durch den Stall-
aufenthalt nicht gefährdet werden, so muß die Luft möglichst
rein sein, und die Temperatur zuträglich. Verdorben

!wird  die Stallluft durch vermehrte Kohlensäure, die sich
beim AthmungSprozeffe der Thier«in geschloffenen Räumen
ansammelt, und von der 2, 5—3 pro Mille in in der
«tallathmosphär« angesammelt sein darf, ferner wird die
Luft verdorben durch die eintretende Fäulniß der Excremente,
namentlich des Urins. (Fortsetzung folgt.)

. ,Jfc. 4 »~

^
llerlei Hraktisches.

V S* » -1 —7

— Fürstengurke . Die
Früchte dieser neuen Gurke sind
kurz, ausgewachsen ea. 15—20
om lang, gleichmäßig cylinderisch,
völlig glatt, lebhaft hellgrün,
sehr vollfleischig und lfest. Sie
sind sehr wohlschmeckend sowohl
roh als Salat , als auch ausge¬
zeichnet zum Einlegen, sowohl in
Essig oder zu Salzgurken. Di«
Pflanze trägt ungeheuer reich
und anhaltend, sie rankt wenig
und gedeiht in jedem Boden.
Diese prachtvolle Freilandgurke
ist eine Markt - und Massen-
frucht ersten Ranges;  es
gibt keine bessere und schönere,
keine angenehmere und handlichere
keine feinere als diese. Sie wird,
wo sie eingeführt, der Liebling
aller Hausfrauen werden. Die
Abbildung zeigt eine früchte»
tragende Pflanze nach der Natur.
Frischer Samen dieser neuen
Gurkensorte ist die Portion zu
30 Pfg., 20 Gramm 1 Mark
franco von Willibald Fürst,
Kunstgärtnerei zu Frauendorf,
Post Vilshofen(Rieder-Bayern)
zu beziehen.

v. Zur Viehwährschaft im neuen bürger-
lichen Gesetzbuch . Es ist für den Landwirth stets
von großem Interesse, zu wissen, wie sich das Biehwähr-
schafts-Gesetz im neuen bürgerlichen Gesetzbuch gestalten
wird. Wir können darüber berichten, daß der Deutsche
Landwirthschafts-Rath in seiner 25. Plenar-Versammlung
beschloß, für die auf Grund des neuen bürgerlichen Ge¬
setzbuchs zu erlassende Kaiserliche Verordnung hinsichtlich
der zum Schlachten verkauften Hausthiere keine Haupt¬
mängel vorzuschlagen. Es soll demnach beim Verkauf
von Schlachtvieh eine gesetzliche resp. stillschweigende
Mängelgewähr überhaupt nicht stattfinden, vielmehr dem
Verkäufer auheimgcstellt sein, «egen etwaiger Gewährs¬
ansprüche sich durch Zahlung einer Versicherungsprämie
zu sichern oder wegen besonderer Eigenschaften des
Lchlachtthiers eine Haftung mit dem Käufer zu verein¬
baren. Nach den weiteren Beschlüssen sollen als Haus¬
mängel und Gewährsfristen beim Handel mit Haussieren,
außer, wenn dieselben zum Schlachten verkauft werden,
gelten: 1. bei Pferden, Eseln und Maulihiercn: Dumm,
koller 14 Tage, Dämpfigkeit 14 Tage, Hartschnaufigkeit.
Pfeiferdampf, Kehlkopfpfeifen 14 Tage, Rotz, Wurm
14 Tage, periodische(innere) Augenentzündung 14 Tage,
Epilepsie 15 Tage. 2.beim Rindvieh: Lungenseuche 28 Tage
Tuberkulose 14 Tage. 3. bei Schafen: Räude 14 Tage;
4. bei Schweinen: Rothlauf 3 Tage, Schweineseuche
Schweinepest 10 Tage.

— Gegen Husten bei Ferkel hat sich eine
Latwerge sehr gut bewährt, welche aus 50 g Aüßbolr
50 g Anissamen, beides zu Pulver verstoßen, uib 150
Honig besteht; von dieser Mischung streicht man den
Ferkeln zweimal täglich eine nusgroße Portion auf die
Zunge.

- Am Beste » wird das Aufeggen der
Wmtersaat rmFrühiahr bei warmer Luft und bedecktem
Hrmmel, der baldigen Regen erwarten läßt, bei weder
ganz ausgetrocknetem noch sehr feuchtem Boden und mir
schwerer Egge mit scharfen Zinken ausgeführt.
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Stelleusuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

25%PmiKoil.
Agenten suchtL. I. Cognac«
Brennerei, Worms postlagernd.

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Verk. nach
bes. Priv. u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler, Hamburg. 137b

Gesucht
wird von einem Weingutsbesitzer
ein»Werner Mai»

(stadtkundig) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkaufr.

Offerten unter ll. 0, 200 an
die Exped. dieses Blattes. 465b

Schreiner,
welcher im Polireu und Mattiren
bewandert ist, sofort gesucht 722*

Wilh . Schwenck.
Taunusstr. 40.

ücht. Bauschreiner (Bank
arbeiter) gesucht 723*
_ Karlstraße 30.

fiti Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
148 Jahnstraffe 3.

Tapezierer,
nur tüchtiger, selbstständig.Möbel-
arbeiterfür dauernd gesucht. Zeug-
niffe erforderlich. 162

Wilh . Schwenck,
_ Taunusstraße 40.

NkrMtkiUlLsbkWie.
Von einer ersten vers.-Gesell.

werden für die Kreise Wies¬
baden,Stheingau .St .Goars-
haust « für die Spec.-Abtheilg.

Vullls-DkMrmg
einige Herren als Jnfpectoren
gegen festen Behalt und extra
Grat, anzustellen gesucht. Gefl.
Offert, unter P. E. 299 an die
Exped. dieser Zeitung.  192b

M stdrns-«.Doli»
DkrßchklW

(Gegenseitigkeit) werden Agenten
und Inspektoren gegen festen Ge.
halt und Provifion gesucht.

Offert, unter B. 63 an die
Exped. diese» Blattes. 730*

Tüchtiger 534*

Ahr- «. Allmkuklh!
gesucht._ Steingasse 36.

20 Knechte
sofort gesucht durch 649*

Müller, Biebrich a. Nh

! Mn Knecht
gesucht, Schwalbacherstraße 63.

Ein tüchtiger
Fnhrknecht

wird gesucht
170 Adlerstratze SS.

Wagneriehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagncrmeister, Helcnenstr. 12.U

Lackirerlehrlmg
kann eintretcn
439 Bleichstraffe 1».

Holzbildhauer-
Lehrling

gesucht bei 128
O. Krebs,

Roonstraße7, 1 St.

Kattterlchrlins
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein sauberer

kausjunge
Vormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhclmstraße 10, 1 St . 147

gesucht, Wellritzstraßc3. 84*

gesucht. 670
Albrechtstraße 27.

Schrrmttlchrlmg
ges. Rheinstraße 37. 631

Gesucht
gewandte, solide Arbeiter gegen
hohen Lohn. Stellung dauernd.

Blücherstraffe 10,
588* 1. Stock.

Lehrling
aus guter Familie für meinVer«
sicherungsgeschäftgesucht. 434*

Otto Süffe , Wörthstr. 4

für imchMch««
Ardeitsnchmis

int Rathhaus.
T-lephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
3 Hausburschen
1 Installateur
2 Knechte
1 Kutscher
3 Lackirer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
3 Schreiner
5 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Sattlerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schreinerlehrling

Arbeit suchen:
1 Barbier
1 Friseur
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maler
1 Mechaniker
3 Schlosser
2 Spengler
2 Tüncher
1 V-rgolder

Weibliche Personen.
Ordentliches

Köchin , Hans - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey »Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

Ein Mädchen
kann das Klcidermachcn unent¬
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimerstraße6, Hth. 1 Ht.l.

von ca 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die
Exped. d. Blattes. 712

Selbständige
Dame

gesetzten Alters mit Branche-
kenntniß zur Führung eines
modern eingerichteten Detail-
Schuhgeschäftes in Wiesbaden von
leistungsfähiger Schuhfabrik per
1. Juli gesucht. Kautionsfähigkeit
erwünscht, jedoch nicht unbedingt
erforderlich. Angebote sind unter
P. N. 230 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M. zu richten 195

00000 *0
tüchtige Hotelküchen-

JV mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraffe 11 ._

Lehrmädchen
für Damenschneidern gesucht'
657 Langgasse 43, 2 St.
Im Kleidermachen geübteMädchen
gesucht Kirchgassc 26, 2 St . l.

Mädchen
können das Kleidermachrn gründl
erlernen Nerostr. 33,1 . St . 703

Mit »-WM»
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stcllen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung deS Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienftboteu  und
Arbeiterinueu.

^errschasts -, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen.

selbstständige Allein«, beff.
Haus«, Kinder« u. Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

P Ntz-, Wasch¬
frauen.

u. Monats^

Bbtheilung II:
Perf.KLchenhausy älteriuurn

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebefchliofferinne» mit
best. Zcugn. aus 1. Hotels,
Bureaufräulein f. Hotel.

Kindeuseäulein , Kinder
gärtuerinue « , Kinder
Wärterin u. div. Stützen.

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
gejucht 385

Wellritzstraffe 30,
2. St . links.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingaffe 2, 3 Tr . rechts.

Werl.
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, sindel
Stelle Schwalbacherstr . 7.
Seitb. bei Rein ein er . 723

Junges

Mädchen
von auswärts ,das Lust zu Kindern
hat. für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General-Anzeigers."_744*

Eine ältere Frau
in eine Haushaltung sofort ges.,
gegen hohen Lohn 608*

Hirschgraben 18 , 2. St.

»Züchtiges älteres Mädchen
^  per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30

104

Stellengesuche
Männliche Personen.

Techniker
Acht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung. Off. unter
ff. 33 an d. Exp. d. Bl . 353*

Ein jung. Mann
sucht Stelle auf einem Rechts-
anwalt-Bureau, auch würde
derselbe da er die doppelte Buch«
sührung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten. Gefl. Off.
unter P. F. (00 an die Exp. d.
Blattes erbeten. 114

.intelligenter
verh. Mann , im Besitze
eines Hausierscheine- für
das deutsch« Reich, sucht
paffende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl. Offerten unterL. H.  an die Expedition.
Correspondent

(perf. Stenograph)
auch mit allen sonstigen Eompt.«
Arbeiten vertraut, sucht Passende
Stelle. Offerten sub M. 62
befördert die Erpedition dieses
Blattes. 694*

GGDGGGGGG
WA .Lelolmung
wer einem jungen verheiratheten
Mann, welcher etwas Caution
stellen kann, Stelle verschafft als
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten. Off. unter ChiffreW. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 432

yoooooooac
Ein junger Mann
verheirathet, welcher beim Militär
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranke» Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

Ein jg. Mann
welcher beim Militär gedient hat,
sucht Stelle als Herrschaftskutscher
oder als Diener. Näh. in der
Exped. ds. Blattes. 725*

Junger
Photograph

in allen Arbeiten bewandert
sucht baldigst Stellung. Auch
werden Bestellungen zu
Hause an gefertigt. 160

Gefl. Offert, beliebe man
unter U. 8. 107 in der
Exvedition niedcrzuleaen.

Weibliche Personen.
Stern ’»

erstes und älteste«

Keckil -Mrtllll
Golbgage 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.
LLtiuc juuge Frau sucht
'S ' Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büacau zu
reinigen. Näh. Helenenstraße 12,
Hinterh. bei Frau Euk 217*

Unabhängige
Monatfrau

gesucht.
178 Schwalbacherstraße 16.

Ordentliches Mädchen
(am liebsten von auswärts) sofort gesucht. Näheres

Emserstratze 42 , Part.

19. Mai 1897.

Intelligentes

Fräulein
20 Jahre , mit feinen Umgangs«
vrmen, aus guter Familie in
München, flotte Verkäuferin, sucht
hier in einem feineren Geschäft,
Handschuhe« oder Herrenwäsche-
Branche bevorzugt, bis 1. Juni
Engagement. Offert, uni. F. B.
Feldstraße 19, Colonialwaaren-
Laden. 727*

Nr. 11er.

Lehrermueu-
Verem

fürHassan.
Nachweis von Pensionaten

Lebrerinnen für Haus u. Schule.
Rdeinstruffe65 , I.

SprechstundenMittwoch « .
S «mstag 13 —1._

Mits-Uchmi»
für Frauen

im Rathhaus.
Unenlgeltl. Steüen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienftboteu und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

i t

sucht Stelle zur Führung eines
besseren Hausstandes, auch zur
Miterzichung größerer Kinder.
Beste Empf. besch. Anspr.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch de« Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen lv und 1 Uhr
im Borstaudszimmer des
Bureaus im RathhauS zu
sprechen ist.

Gedildetr» friiultin
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame. Näheres
Lebrstraße 11, „Heimatb". 218*

Dörners
ICentrallmreau

befindet sich vom
Montag d. 1« . Mai ab
nicht mehr Mühlgaffe 7 , sondern

9 fltOtftHltft9
suahe dem Markt ) . 3818

W.Herren
welche durch einen'ärztlich gepr.
Masseur sachgem. Behandlung
wünschen, werden ersucht Adresse
unter J.  71 an die Expedition
dieses Blattes niederzutegen. 719*

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rh ode,
_ Zimmermannstr. 1, Hth

Ar Puharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
gar irt. 709

Kirchhofgaffe2, 3 St.

tziiu prsilk
Schiikidttin

auch im Putzmachen er¬
fahren sucht Kunden 717*

Metzgergaffe 37, 1 Sk.

tutZlv.r,  leicht löslicher
Cäcao.

in Pulver , a . Würfelform;

»getragene Damenkleidrr
™ (noch wie neu) billig zu
verkaufen. Zu sprechen von 12 bis
2 Uhr und von Abends 8 Uhr.
607* Siricbaraben 18 . II

Kronen -Nuss -Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echtu.tadellos

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlichst,

liegen bei.
1.50,. Pf .,3

4. M. Fr . Huhn , Nürnberg.
In Wiesbaden beiEMöbus
Drog.,Taunusstr . 25, L. Schild
Langgasse 3.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
»u Kuaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler. , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Htimilh Ulirlin,
18 Metz aergass « kN

hrtld . Brosch . 50 Pf . frc.
” QOoCId. Nardenkötter , Sudmühle i.W.

Verloren
ein Trauring

Zeichenp . p .Sg Dem Wieder¬
bringer Belohnung Feldstraß« 4,
S i e m o n. Vor Ankauf wird
gewarnt. 167

NkkjouMM
von 500 Mark aufwärts
verschafft discrct 435b

D. Krameri
behördl. antor . Agentur,

Budapest,
Csokonaigasse Nr . 10.

Wasche

Luhn’s Wasch-Ext ract.
(Siebt mit  MW

Ueberzeugcn Sie sich davon.
1, Pfund-Lchachtcl ü15Pf.

— Ucderall zu haben. —
Aue.LhIiii& Co., Barmeu-R-
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faLesciowilZtoj
Wiesbaden

Dammbachthal Nro. 8,
Gartenhaus , 1. St.

empfiehlt sich in Abgabe von
miAirteil Jtnnium

sowie ganz 503*

: möbfirten Wohnungen*
mit guter Verpflegung.

Bäder im Hause,

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer au 1
gleich zu »nt. Näh. Part.  483

Adelyerdstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermicthen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schöner möbl. Zimmer zu ver¬
mietheu. 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren Paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Alvrechtstr. 42
1. Stock, möbl. Zimmer m. od.
ohne Kosta. 1. Juni zu vm. 140
Lin schönes großes möblirtes
“ Parterre - Zimmer an einen
«der zwei Herren billig zu
vermiethen. Näheres Albrccht-
straße 33, Part . 627*

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermietben. 403

Botzheimerstr. 26
1. St . l., zwei anständige,

zunge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

2)otzyeimerstr. 26
^ttelb . 3 St . r ., ein gut möbl.
Zimmer auf gl. zu verm. 516*

Meonorenstr.24
1- Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.».zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
«der Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Frankenstraße4
1 St . l., ist ein schön möblirtes
Zimmer an einen bess. Arbeiter
zu vermiethen. 621*
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen. 648
Faulbrunncnstraßc10, 1 St . l.

Frankenstr. 24,
1- St ., ein schön möbl. Zimmer
zu verm., auch mit Pens. 661*

Wkü-MlsWe 6
4 Treppen links,

kann ein Arbeiter gute Schlaf¬
stelle erhalten. 637*

Geisbergstraße 11
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. Preis
18 Mk. mit Kaffee. 135

fjafiirrgaire3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Hirschgraben 21;
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis.

Jahnstraße5
Parterre, möblirtes Zimmer zu
vermicthen. 68. '

Mrchgaffe 56
2 Tr . rechts, erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 151

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm. _ 152

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermicthen. 407

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermicthen. Näh. Seitenb. 2 St,

WmriiusSr. 5
1 St . bei Wey , möbl. Zimmer
(sep. Sing.) mit od. ohne Pension
zu vermietben. 130

Metzgergasse 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche7 Mark.

Moritzstr. 39
Hth. 1. St . I., findet ein reinl.
Arbeiter schönes Logis. 713*

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm. 261*

Villa Ww,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermicthen.

Riehlstraße 11
Mittelb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis.

Walramstraße 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu veriniethen. 165

Wellritzstr. 14
anst.j.Mann sch. Log.m.Kost.425*

-

Safnergasse3,2, erhält jungeranständiger Mann Kost und«
Logis ,. 8 Mk. die Woche. 608

Hellmundstr. 36
3 St . ein sep. möblirt. Zimmer
zu vermicthen. 648*

Wellritzstr. 47
Mittelb. 2. St . , reinl. Zimmer
mit Bett zu verm. 703*

Wellritzstr. 48
Ecke Sedanplatz, 2. St . rechts,
in hübscher, freier Lage, schön
möbl. Zimmer billig zu verm. ;
event.  auch mit Pension. 655*

Leere Zimmer.
Mrstraße 56

ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermietben.  350

Nerostr. 35|37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Efchbächer,
Röderstraßc 35. 400

Rmerderg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk . monatlich. 730

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmcr
an eine anständige Person zu
vermietben. Näb. 2 S l. 637

Wellritzstraße7
1 große heizbare Mansarde zu
vermiethen. 444*

Znmiobilienumrkt.
Das

f mobilin-Geschäft
von I . Chr Glücklich . Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl -Etage « -
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

J . Ciir , Cläekltch,
2402 Nerostraße 2.

1

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Neg .- und
Baurath Reinlke , ist die Villa Brerstadt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.
W

Im Westend

Rheinstratze,

solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstatt«,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswert- zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chr . Glücklich,

Nerostrafle Ä. 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans mit großem Garten. Kapelleustr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstrastc 1 Morgen Bauterrai » an

Pr. .Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

». Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
Platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte « z«

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
!Su verkaufe » die Besitzung des Herrn Securfns , mit
A 31/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstratze,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. NieolaSstraß « schönes rent. Etagenhaus

F «Sr durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendsiraße, durch I . Ehr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa sParkstr .) mit 2 l/2 Morgen gr . Park . vorz.

Speculations -Object, d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garte « (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emsersiratze gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
herrl . Billen -Besitzthum mit

0 *4 gr . obstreich. Park , Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis
Werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u . Schöne Anssicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße. Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bicrstadterstr. , für 58,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Villa , miitl. Sonnenbergcrstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn. halber Villa mit Garten, vord. Neroibal, unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße2.

Ei« trat, fiaus
mit gut gehender Wirthschasl zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64 !

die Exped. d. Bl. 570*an

Cillk Wilschrrei
mit. guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh. in der Exp. 566

Neues

.3111 $
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl.

Ein rentables Oelsteinhaus
Westendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärichen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh, i. d. Expl. d. Bl.

ZU kaufen gesucht
ein ruhiges Hau » in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt. Gefl. Offert, unt. L. St.
an die Exvedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers". 723*

gutgehendes
FLascheuLiergejchäfL

zu kaufen gesucht. Näheres durch
_ Schüssier , Jahnftrafle 36 , 2. Stock.

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße »c.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,
_ Goldgasse6._

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6._
NillenvaupLähe

nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Schöne großeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter li. 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Schönes hochrcntables vierstöck.
Ctagerchrms

mrt gutgehendem Colonial« und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
die Exped. d. Blattes. 139

ZN verkaufen
Bill «», Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiestge eingetauscht werben können
durch Stern ’s Immobilien-
Bureau, Goldgaffe6.

(Süd -Stadttheil)
in welch, ein
flottgehcndeS

Colonial-
Wwaaren-

Geschäft
betrieb, wird,

Anzahlung zuist mit geringer
verkaufen durch

Schüssier, Jahnstr. 36.

Capitalien.
KetheilMUg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ze¬
ucht. Kapital vorerst5—10000

Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. St . 200 . a'

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von 9600 « Mark zu
372—SV*0/»- Offert, unter
F . N . an die Expedition
dieses Bl. 493*

Illklche« '
von einigen Tausend Mark
ofort gegen gute Zinse»

und Sicherheit gesucht .Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit ".

m  Mark
ucht fleißigcrGeschäftsmann

gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

ÄllszMhm
mehrere groß « Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4—41/* Prozent.
Werthe Off . mit näherer
Angabe des Objekt» be¬
fördert die Expedition de»
Wiesbad . Gen .-Anz . unter
No . 867 . 1898

30.009 M.
suche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) an-
zulegcn. Näh Roonstraße 10, p. l.

6 bis 8000
Mark.

Such« 6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter ll 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden. 708*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W. 86 an di«
Exped. ds. Blattes. 102w

Wer ImWMll
kaufen od.verkaufen .miethen
oder vermiethen . Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103v

Wim . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

60,000 Mark
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleiheu durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgasie 6.

200,000 Mark
aus erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000,zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. «ns-
znleiheu durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe
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Köuigsberger Pferdelotterie Ziehung 26 . Mai , günstige Gewinnchancen , weil weniger Loose und verhältnißmäßig
mehr Gewinn-Looseä 1 M., 11 Loose 10 M., Loosporlo und Gewinnliste 30 Pf. extra empfiehlt
die General -Agentur von L,eo WolgT , Königsberg i . Pr ., Kantstr . 2 , sowie die hier durch
Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen. _ 3659

Liqueurfabrik . Gegründet 1£
(Inhaber * Alex , ft Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse WiCSbafJ/CYl ^ Friedrichstrasse 25
empfiehlt in vorzüg]

Liqueure.
Marasquino . . .
Amsette . . . .
Curaijao . . . .
Jngwer -CrSme . .
Mocea - „ . .
Cacao- „ . .
Vanille- „ . .
Pfeffermünz - „ . ,
Persieo . . . .
Allasch . . . .

1675

Der neue Tascheii " Fahrp ] .an , gültig
vom 1. Mai er., ist zum Preise von

FlascheSüdweine.

Madeira, old . 3
Portwein . 3
Sherry , old . 3
Vino Vermouth di Torino 2

w unserer Expedition Hflarktstraoae All zu
haben.

Comptoir im Hofe.

•:i

Näheres bei Auer ft RSder
straste 60 ._

Adler
3890

Nur beste Qualitäten

Pralines,
& Desserbßonbons per PW, ML1an,

Filiale : Rftrgpi * Filiale:ImritiUSStr-10-Luiemb.Hc)flieferant,D6l®S])G6Str'9
begründet 1827. Bärenstrasee 2.

Fernsprecher 78. 356'

# # * * * # # * *
Ich bi» billig und liefere gut.
HCnDftnn Stenzßl, Tapetenhandlung,

Ellenbogengusse 16.

~l±±±±± $dE±±±±±± $k±±±±±±tä

KDamen - und Minder - £
MM
8
21
*t  an den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel Ä
jjj gehalten sind, in Auswahl bei £j
m3677 li . Schwenk , Mühlgasse 9. a

Ibbrch des alten PaiiliakilM
Ecke der Stiftstraße.

find circa 100 Fenster und 100 Thuren, Bauholz,
Treppen, ein 1500 Q .-Mtr . großes Schieferdach,
Kändel, alles noch im gutem Zustande billig vom
17. Mai 1897 an abzugeben.

O
O

per Büchs«
Pfd.-BüchseMittel-Erbsen 95 Pfg.

„ junge Schnittbohnen 75„
„ Erbsen mitCarotten 95„
„ Leipziger Allerlei 85„

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
auS reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weistbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg., Borschutzmehl 5 Pfd. k 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. i 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergele « 10Pfd.°
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelad « 10 Pfd ..E,m.
M . 2,35 , feinste Qdstmarmelade 10 Pfd .' Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rübül per Schoppen 28 Pfg.
Garantirl Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
Inder Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,

_ Jahnstraße 2 . _

Fr . 8 ««bt « Wagenfabrik
MAUZ , Carmelitenstraße 12,

hält st-t- Vorrath von 3 ( ) jjMMP jtdtk Akt
in solidester Ausführung . 44/150

„Nenheitü Aecht merlkaiMe Wagen znm üntcrMen!"
Alte hagren in Tausch

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M., Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr«
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Derticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
AufWunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Mauergaffe15.Philipp Lauth,

Soeben erschienen im Commissions -Verlage von
Moritz & Mflnzel, Wiesbaden:

Karte der farbigen Wege-Bezeiclmimg
im west idiea Taunus

Luftkurort Gonzenheim
bei Bad Homburg.

Gasthaus zum
„Darmstädter Hof ”.

Nur 10 Minuten von den Mineralquellen und dem
Bahnhofe Homburg entfernt.

Schöner Garten mit schattigen Plätzen and
Sommerhalle.

Best&mÜon za jade; Tageszeit.
Fein möblirte Zimmer mit Pension von 4 Mark an.
457b Besitzer: Gottfried Christoph.

sowie
«LMWMMG

herausgegeben vorn
Wiesbad . Ehein - & Taunus -Club,

Sechste vermehrte und verbesserte Auflage, enthaltend:
Wegemarkirungen , Eisenbahnen , Landstrasssen, Verbindungs¬

wege , Höhenangaben und Waldtlächen.
Preis aufgezogsn Mk. I —.

_ In allen Buchhandlungen zu haben . 3915

Tafelbutter.
Eine hochfeine Tafelbutter , nur aus Meiereien , deren

Produkt ans der Schleswig -Holsteinischen Butteraus¬
stellung in Kiel prämiirt werde » ist, versendet in Post-
packeten zu 8 ‘/a Pfd . Netto zum Preise von M . 9.80 franco gegen
Nachnahme 460b

KMtt-Wrsmd-8ksPst̂
•UlUistnrc

Deine JtmmcenuPreis-Courante
Vfller/msMSäMÄt

Drncisaclien«.MunmrMr
schnellstens und preiSwürdig.

, Vfissdabsr.er Verlazs -4nstsll
steieorich Haiuiemann.

LllMerz
Haus ersten Ranges. H&tiOBftL
391b_ PropH Frau Dr . Müller.

ia.d 73oekum-’SÖolffk
prakt. Thierarzt

_ Bismarckring LV._
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbad ener . Verlagsan  st alt:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredaeleul
Friedrich Hannemann: für  den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnjeratenthcil : A. Peiler.
Sämmtiich in Wiesbaden.



Nr. 116. Mittwoch Wiesbadener General Anzeiger
— Schulfreier Tag. Auf Allerhöchsten Befehl war heute«29 am Wcttsmgen unb singen dieselben wie folgt': AbtheilungA

für die Jugend ein schulfreier Tag. damit dieselbe der heutigen! (Volkslied, aufgegebener Chor „Spinnlied" von K. Schauß):
Kaifervarade beiwohnen konnte. 1- MSnnergesangverein-St . GoarShuusen, 2. Männergesangverein-
* • h ?r on i. °Ramback, 3. Liedertafel-Soden. 4. Lyra-Mainz-Gartenfeld, 5. Froh.
bevorfiê ndenAbrnsê Sr .̂ Kasistä̂ ê Kasserŝ werden £ ' *** * * * *^  Fr -Hsinn-JM -R. 7. Eintracht-Oestrich. 8. Männer
Kriege«vereine und die freiwillige Feuerwehr auf dem Wege vom
Sch'»ß «ach dem Taunusbahnhofe Fackelspalicr bilden.

•}• Todesfall . Western verschied nach längerem Leiden der
frühere Departcinents-Kassen- und Rechnungs-Revisor, Herr Rech,
nuvgsrath Theodor Saalborn,  nach vollendetem achtzigsten
Lebensjahr«.

* Einquartierung . Das 3. Bataillon des Füf.' RkgtS.
von G-rSdorff(Hess.) Nr. 80. welches an der heutigen Parade
theiinimmt, ist mittels Soiibcrzuges von Homburg gestern Mittag
12'/, Uhr auf dem Tannusbahnhofe eingetroffen und hat hier
Stadtauartiere bezogen.

HK. Die Einführung ermäßigter Tarife für frisches
Obst ist in den letzten Jahren wiederholt gefordert worden. (Wir
erwähnen nur den vorjährigen Beschluß des Bezirkseisenbahnraths
Frankfurt a. M, den Antrag Knebelu. Gen. im prcuß. Landtage,
den diesjährigen Beschluß des Landes-Oeconomic-Collegiums). Die
Forderungen richteten sich aber zumeist auf Erleichterung des Obst,
Bersandts innerhalb Norddeutschlands nach den großen Städten
und Jndustriebczirken. Die HandelskammerWiesbaden hat in
ihrer letzten Sitzung auf Antrag des Hrn. Commercicnrath Koch in
St . Goarshausen nunmehr beschlossen, beim Minister der äffend
lichen Arbeiten die Einführung vonAuSnahmctarifen für
frisches Obst nachWürttemberg  zu befürworten. Würt>
temberg bezieht wohl von allen deutschen Gebieten verhältnißmäßig
am meisten frisches Obst. Der Empfang von deutschem frischem
Obst und Gemüse belief sich 1894 in Württemberg auf 40013 t,
1895 auf 35231 t, von ausländischem frischen Obst und Gemüse
1894: 29758 t und 1895: 29347 t . Eine Frachtermäßigung
würde den Versandt von mittel- und norddeutschem frischem Obst
nach Württemberg sicherlich bedeutend heben können. Vor allem
könnte das Großhcrzogthum Hessen und die Provinz Heffen-Nassan,
auch die Rheinprovinz daraus Nutzen ziehen, geht doch die Haupt¬
masse des aus Nassau versandten Obstes nach Württemberg(1893
von 11693t allein 4448 t, 1894 von 14039t allein 7924t , 1895
von 7253t allein 2300t .)

* Das Jnvaliditäts und Altersverstcherungsgesctz,
das kürzlich den Reichstag so lebhaft beschäftigt hat, findet mehr
als früher in den kaufmännischen Kreisen Beachtung. Im vorigen
Jahre ist seitens des Herrn Roichstagsabgeordneten Freiherr» von
Hehl zu Herrnsheim in Worms mit Unterstützung weniger anderer
Reichstagsabgeordneten ein Antrag eingcbracht worden, den Per-
sicherungSzwang auf Handlungsgchülfen, BetriebSbeamtcu. f. w.
mit einem jährlichen Gehalte bis zu 4000 Mark auszudehnenund
zwar unter Fortfall des Staatszuschusses. Dadurch würde also die
Rente entsprechend niedriger ausfallen. In den Versammlungen
mehrerer bedeutender Bezirk- des weit über 50,000 Mitglieder
zählenden „Vereins für Handlungs - Commis von
1858 (Kaufmännischer Verein ) in Hamburg"  ist in
Folge dieses Antrages ein Beschluß einstimmig angenommen worden,
die Verwaltung des Vereins zu ersuchen, dahin zu wirken, daß der
Versicherungszioangfür den Kaufmannsstand hinsichtlich der
Jnvaliditäts- und Altersversicherung wieder aufgehoben werde, weil
durch ihn die Handlungsgehülfen nur verurtheilt würden, zu Gunsten
des Handarbeiterstandcs Beiträge zu zahlen, ohne selbst Vortheile
von der Versicherung zu haben. Von dem Kaufmännischen
Vereine in Osnabrück  wurde vor einiger Zeit aber bei
dem Vorstand des „Deutschen Verbander Kaufmännischer Vereine"
beantragt, der Vorstand möge den Reichstag ersuchen, daß der
Versicherungszwang für die Handlungsgehülfen wieder aufgehoben
werde. Dieser Antrag hat nicht die Mehrheit der Vorstandsmit-
glieder gefunden. Es ist aber vom Hamburger 1858er Vereine bei
dem „Deutschen Verbände Kaufmännischer Vereine" der Antrag
gestellt und dieser von dem Vcrbandsvorstandeauch genehmigt
worden, die Besprechung über die staatliche Jnvaliditäts - und
Altersversicherung als einen der Hauptpunkte auf die Tagesordnung
der am 14. und 15. Juni d. I . in Leipzig stattfindenden Jahres¬
versammlung des Verbandes zu setzen.

* Schnegelberger's Adreßbuch für Wiesbaden «nd
Umgegend sür die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 gelangt
soeben zur Ausgabe, Es ist dies die neunte Auflage  des
Werkes; dasselbe erschien zum ersten Male im Jahre 1889, und
bietet besonders die diesjährige Ausgabe  ein interessantes
Bild der Entwickelung unserer Stadt.  Während das Buch
des Jahres 1889 eine Bevölkcrungszahl von ca. 61,000 verzeichnet,
dürfte sich dieselbe heute auf ca. 77,000 belaufen. Diese Zunahme
zeigt sich auch im Umfang des Buches, welches 1889 605 Seilen
umfaßte, während es heute deren 906 find. Hierbei ist allerdings
zu berücksichtigen, daß inzwischen die Städte u. Orte Biebrich,
«ierstadt , Dotzheiin , Langenschwalbach , Schlangen¬
bad und Sonnenberg  dem Werke einverleibt wurden. Doch
entfallen auf diese nur 100, ans W i esb ad cn dagegen nahezu
220 Seiten. Das Buch bringt auch wieder eine Reihe von
Neuerungen und Verbesserungen.  So u. A. eine ziem»
lich eingehende Abhandlung über die Geschichte und Entwickelung
Wiesbadens von Dr. C. Spielmann, eine Ergänzung der städtischen
und polizeilichenVerordnungen, eine Erklärung über den Ursprung
der Wiesbadener Straßennamen, ein Häuserverzeichnißan jeder
Straße des betreffenden Polizeireviers u. A. Da die Um- und
Zuzüge im letzten Jahre wieder bedeutender denn je
waren , so daß alte  Adreßbücher wcrthlos  sind, wird daS neue
auch in Druck, Papier, Einband u. s. w. tadellose Buch zweifellos
wieder den verdienten reichen Absatz finden.

— Thierärztlicher EnrsuS . Wie in den früheren Jahren,
so finden auch im Laufe dcS diesjährigen Sommers auf Veran¬
lassung deS laudwirthschaftlichen Wanderkasinos für den Landkreis
Wiesbaden durch den Herrn Schlachthaus-Direktor Michaelis
aus Wiesbaden Unterweisungenin den ersten Hülfelcistungen bei
plötzlich eintreteudc» Erkrankungen der Hausthiere, Geburrshülse,
Alterserkennung, Hufbeschlag und über Gewährsmängelbei Ankauf
der Thiere statt. Dieselben' beginnen au, Sonntag, den 23. Mai,
Vormittags 8 Uhr, im Hotel Hahn, Spicgelgasse, Wiesbaden. Da
jeder Viehzüchter und Landwirth dcS Landkreises Wiesbaden diesen
Unterweisungen, die etwa während 3 Monaten stattfiuden, unent¬
geltlich beiwohnen kann, so steht zu hoffen, daß sic, wie in den
Vorjahren, recht zablreich besucht werden. Der Besuch kann jedem
Kreisbewohncr nur dringend emvfohlen werden.

* Exkursion . Morgen Nachmittag botanische Erkursion
nach Oppenheim. Abfahrt nach Castel mir dem um 1.05 U,r ab-
gehenden Zug der Taunusbah». Um 1.47 Uhr wird vomNculhor
in Mainzer Zug nach Oppenheim benutzt. (Rückfartkarien.)

* Mittclrhciuischer Sängerbund . Sonntag wurde in
St . Goarshausen die Telegirtenversammlung für das am 4. Juli
in St . Goarshausen statlfindende dritte Bundesscst abgehaltcn und
wurde die Ausloosung der Reihenfolge beim Wettsingcu vorgcnommen.
Von den 35 hem Bunde angchörendcn Vereinen bethciligcn sich

gesangverein-Budenheim, 9. Männergesangvercin-Kastel, 10. Ger«
mania-Ober-Jngelheim, 11. Männergesangvercin-Weyer. Abthei
lung 8 (höheres Volkslied, aufgegebener Chor „Annalein" von
Professor Speidel): 1. Einigkeit-Weisenau, 2. Brüderlichkeit.
Neuenbain. 3. Concordia- Hofheim, 4. Sängerrunde - Mainz,
5. Gesangvercin-Mombach, 6. Germania-Hattersheim, 7. Gemüth-
lickkeit-Sonnenberg, 8. Sängerkranz-Büdesheim, 9. Friede-Wies¬
baden, 10. Sängerlust-Bretzenheim, 11. Männerquartett-Hechtsheim.
Abtheilung 0 lKunstgesang, aufgegebener Chor „Maienzauber"
von Breu): 1. Frobsinn-Bierstadt, 2: Sängerkreis-Mainz, 3. Ger¬
mania-Sindlingen, 4. Gesangsriege des Turnvereins in Wiesbaden,
5. Liederkranz-Eltville, 6. Einigkeit-Gonsenheim. 7. Harmonie-
Kostheim. Unter Mittheilungen gab ein Mitglied des Festaus¬
schusses das Programm bekannt und lautete dasselbe folgender¬
maßen: am 3. Juli , Abends 8 Uhr: Fest-Eommcrs, 4. Juli,
Morgens 6 Uhr: Tagesrevcille, 9 Uhr: Abholung der auswärtigen
Vereine, 10'/- Uhr: Begrüßung der Festgäste, 11 Uhr: General¬
probe der Massenchöre, Mittags 2 Uhr: Beginn des Wettfingens,
4 Uhr: Festzug, 5 Uhr: Aufführung der Maffenchöre auf dem
Fcstplatz und Dctkündiguugdes Resultats vom Wettsingen. Als
Schluß der Festlichkeitenfindet wie üblich am Montag 5. Juli , ein
Volksfest statt. Der Festplatz ist dicht am Rhein gelegen. Bemerkt
sei noch, daß die verschiedenen Ausschüsse, sowie die ganze Be¬
völkerung in St . Goarshausen Alles ausbieten werden, um das
Fest zu einem würdigen zu gestalten.

— Festspielführer Die schon früher angekündigten Führer
zu den „Wiesbadener Festspielen" sind im Verlag von Franz
B osso n g erschienen, und überraschen geradezu durch ihre künst¬
lerische Ausstattung. Die drei uns zunächst vorliegenden Heftchen,
in altdeutschem Stil auf Büttenpapier gedruckt, behandeln
den Burggraf,  den „Babier von Sevilla", „Sommer-
nachtstraum" . „Siegfried" , „Aida" und .„Tristan und
Isolde" und bringen über jedes dieser Werke eine kurze, fesselnd
geschriebene litterar-historische Abhandlung ferner biographische
Notizen über die darstellenden Künstler rc. und dabei eine Anzahl
feiner Lichtdrucke, meist Scenen aus den betreffendenTheater¬
stücken, Die Festspielführerwerden ohne Frage allen Theil-
nchmcrn der Festspiele eine hochwillkommene Erinnerung sein.

* Stolze'scher Stenographenverein. Nächsten Mittwoch
Abend9 Uhr spricht Herr Dassen im „Hotel Tannhäuser", hinterer
Saal , über ein bOjährigeS Jubiläum in der Praxis der Stolze'fchen
Stenographie, Gäste find willkommen.

Schlechtes Pflaster . Das Reichsgericht  hat kürz¬
lich di« Verwaltung einer thüringischen Stadt für haftpflichtig er¬
klärt, weil ein Dienstmann, welcher einen Schrank trug, in Folge
des schlechten Pflasters verunglückte.  Die Tragweite dieses
Urtheils ist vor der Hand noch gar nicht abzusehen, • denn ähnliche
Unfälle auf schlecht gepflasterten Straßen werden wohl nicht so
selten fein.

* Erwischte Taschendiebe. Gestern Abend gegen7 Uhr
wurden an der Ecke der großen Burg- und Wilhelmstraße zwei
Taschendiebe auf der That ertappt und festgenommen.

Menschift.
Königliche Schauspiele.

Zweite Festspiel - Vorstellung.
— W i es b a d e n,  18. Mai. Neu einstudirt: „DerBarbier

von  S e v i l l a", komische Oper in 2 Akten von Rossini.
Die erste Opernaufführung im gegenwärtigen Festspiel-Cyklus

unter dem Meisterstab des Generalmusikdirektors Ernst Schuch
war eine echte Festvorstcllung, denn es waren nur ausgesuchte erste
Kräfte, denen die Rollen anvertraut gewesen und diese setzten
ihr ganzes Können daran, der Kaiservorflellung ein bis in's
Kleinste vollkommener Gepräge zu geben. Den Stern des Abends
bildete Frl. Erika W e d eki n d , die Dresdener Nachtigall,
wie man sie zu nennen pflegt, und sie führt ihren Namen mit
Recht, denn ihre Gesangskunst, ihre Stimmbehandlung, ihre Technik
auch in den complizirtesten Fiorituren ist unübertrefflich. Nahm
ie schon im ersten Akt beim Singen der Cavatine und dem Duett
mit Figaro alle Herzen gefangen, so wußte sie im zweiten Akt
durch ihre herrlichen Stimmmittel nicht minder zu bezaubern.
Das herrliche Lied von Taubcrt „Ich muß nun einmal singen",
kam in unvergleichlicher Schönheit zum Vortrag und das
Publikum spendete dafür tosenden Beifall, so daß das Lied
da capo gesungen werden mußte. Ein echter „Figaro" war
Herr KammersängerBulß aus Berlin . Der berühmte Sänger
nahm schon beim Beginn seines Auftretens Alles sür sich ein. Sein
lottes Spiel und sein vornehmes, elegantes Aeußcre wetteiferten
mit der edlen Gesangeskunst und der herrlichen Stimmbehandlung
des Künstlers, der ebenfalls sehr enthusiastischausgezeichnet wurde.
Den Dr. Bartholo sang Herr Kammersänger Rebe  aus Karls¬
ruhe, ebenfalls ein Meister auf seinem Gebiet. Der uns als
ein vorzüglicher Beckmesser bekannte Sänger zeigte sich gestern als
ein sehr humorbegabter Darsteller und sein Organ erwies sich als
ebenso angenehm, wie klangvoll, das voll und kräftig alle
Schwierigkeiten der Rolle leicht zu überwinden weiß.

Von unseren heimischen Künstlern zeigten sich Buff - Gießen
und Schwegler  den Gästen in voller Ebenbürtigkeit. DerE :stcrc
bot als Graf Almaviva eine hervorragende Probe technisch voll¬
endeter Gesangskunst und der Letztere hatte als Basilio volle
Gelegenheit, fein bewunderungswürdiges tief und markig
klingendes Organ in bekannter voller Sicherheit zu entfalten.
Der kleineren Partie der Marzelline wußte Frl . Ina Schwartz
ebenfalls ein künstlerisch vornehmes Co.orit zu verleihen, ebenso wie
HerrN o w a ck als Fiorillo ganz am Platze war. Die Ausstattung war
harmonisch und die Kostüme sehr charakteristisch im spanischen Stile
des vorigen Jahrhunderts gegeben. Auch di« musikalische Ausar-
beitung war bis ins kleinste Detail musterhaft ausgesührt, kurz, die
Aussührnng der Oper eine ganz vorzügliche. Die Künstler ernleten
durchgehendS stürmischen Beifall, an welchem auch Se . Majestät
der Kaiser sich eifrig bclhciligre. -«

_ 19. Mai 1897._ ©ritt 3.
* Resi denz - Theater.  Millöckersallbeliebter„sstettel-

stu d e n t" kommt Dienstag auf's sorgfältigste vorbereiter, zur Auf¬
führung, während da« Zug- und Caffcnstück „Trilby"  Mittwoch
-.*!:* vielseitiges Verlangen zum 26. Male in Scene geht. Die
Proben zu der Novität „W a l d m e i ster", der neuesten Operette
n»n Joh . Strauß , finden täglich statt, sotzaß das Werk binnen
Kurzem über die Bühne de»Residenztheaters gehen kann. Vorigen
Samstag erfreut« stch eine zahlreiche Kinberschaar an der Dar¬
stellung de» „Kleinen Lord ." Herr Dr. Rauch hatte die
Liebenswürdigkeit gehabt, einer Anzahl Schülern hiesiger Schulen
eine Anzahl BilletS zu übermitteln.

* Mü n cke n , 16. Mai. H o f o p er n fä n ger Brucks
wurde heute mit der geschiedenenG r ä f i n L arisch,  der Tochter
des Herzogs Ludwig getraut. Neugierige würben fern gehalten.

Tklegramt»nd letzte Nnchki-tk«.
£ Coblenz , 17. Mai. Der LultuSministcr Bofle,

der Regierungspräsident Wenzel, und der Landrath Linz
in Mayen haben sich gestern nach Maria-Laach begeben,
um Vorbereitungen für den Besuch deS Kaisers zu treffen.

töP Berlin , 18. Mai. Am nächsten Donnerstag
gelangt der bekannte Prozeß >W i tt  e- S t ö cker in
der Revistonsinstanz vor dem Strafsenat der Kammer-
gerichts zur Verhandlung.

35 Berlin , 18. Mai. Hebet Berlin und zahl-
reiche Gegenden Deutschlandŝentluden stch gestern Nack¬
mittag Gewitter  verbunden mit starkem Regen, theil-
weise auch mit heftigem Hagel.

cP Wien , 18. Mai. Die Polizei verhaftete rin
Individuum, daS bei einen Bilderdiebstahl in der
Gallerte de» Grafen Szerinie  ertappt wurde.
Man glaubt, jenen Gauner festgenomme« zu haban, der be¬
reit» in München, Hamburg und Budapest«erthvolle Ge¬
mälde gestohlen hat.

C Aussig , 18. Mai. Infolge von Wolkenbrüchen
fand ein starkes Steigen der Elbe  statt.

Paris , 18. Mai. Der „Temps" meldet, die
Großmächte  ersuchten die Türkei, die geforderte
Kriegsentschädigung um 50 Millionen Francs herabzu¬
setzen. Rußland soll geneigt sein, die Kriegsentschädigung
in Höhe der Summe zu garantiren, welche die Türkei
noch Rußland als Kriegsentschädigungschuldet.

© Paris , 18. Mai. Aus Constantinopel
wird gemeldet, die türkische Armee  hebe bei der
gestrigen Schlacht bei DomokoS beabsichtigt, die ganze
griechische Armee gefangen zu nehmen. Die Griechen
hätten stch aber noch rechtzeitig gegen Furko zurückgezogen.

Aff Lüttich , 18. Mai. In der hiesigen Kathe-
trale brach während der Firmung Feuer aus. Eine
furchtbare Panik bemächtigte sich der Kinder, von denen
18 verwundet wurden. Das Feuer konnte rasch
gelöscht werden.

kJ  Rom , 18. Mai. Die »Opinione" stgnalistrt
einen Collectivschritt der Mächte beider
Türkei,  um von dieser mildere Frtedensbedingungen
sür Griechenland zu erlangen, da der Abschluß deS
Friedens bevorstehe.

jfz  Turin , 18. Mai. „Gazzette bei Popolo* be¬
richtet, daß die zwischen der italienischen und englischen
Regierung schwebenden Verhandlung wegen der Ab¬
tretung Cassalas an Egypten  ihrem befriedi¬
genden Abschluß nahe sind.

£ Athen , 18. Mai. Die Türken  rückten gestern
von den Dörfern Thupeter und Thumafi gegen Do¬
mo kos vor. Die türkischen Truppen werden auf
15000 Mann geschätzt. Die griechische Regierung pro-
testirte bei den Gesandten wegen diese» erneuten An¬
griffes. Die Türken wollen Smolenski die Betheiligung
am Kampfe abschneiden. Die Erbitterung ist groß.

5h Candia , 18. Mai. Das Bairam - Fest  ist
ruhig verlausen. Wegen Wassermangel fand gestern ein
großer Volksauflauf vor dem Konak statt.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisoh

im „Wiesbadener General-Anzeiger" und verzeichnet,
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichtan

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A wird für

nur SQPfg . monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.



Sette 4. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Mai lmrr. Nr . iliv.

Gemeinsame Oriskranlrenkajse
zu Wiesbaden.

Zu der gemäß 8 53 Absatz2 des Kasienstatuts
stattftnsenven antzerordentlichen Generalver¬
sammlung werven die Vertreter der Arbeitgeber, sowie
diejenigen der Kassenmitglieder auf Montag , den
24 . Mai er., Abends '/zSUHr , in den Wahl
faal des nenen Rathhanses hierdurch eingeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag des Vorstandes, die außerordentlicheGe

ireralversammlung möge nochmals Stellung nehmen
zu der in der ordentlichen Generalversammlung
vom 12. April er. auf Antrag des Herrn Stolz
beschlossenen anderweiten Classification der Mit»
glikder und der daran anschließenden Statuten¬
änderung.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897. 3889
Namens des Kaffenvorstandes

Der Vorsitzende:  6 . 8clinvgvld«rgei'.

Herzliche Bitte!
Der Mitunterzeichnete, gänzlich arme brave Vater,

durch schwere Heimsuchung ganz niedergebengt, sieht sich
in seiner großen Noth gezwungen, die öffentliche Hilfe
der Liebe und Barmherzigkeit anzurufen. Wurde ihm
doch am 14. April seine treue und sparsame Gattin,
mit der er bisher seine Kinder redlich ernährte, durch
eine schwere Geburt plötzlich entrissen. Trotz seiner
Armuth mußte er sie noch in der Nacht unier unsäg¬
lichen Schmerzen auf einem Wagen nach Wiesbaden
zu einem operativen Eingriff überbpingen. Die
Operation gelang wohl auch zunächst — aber die
Mutter schenkte mit ihrem Tode den untröstlichen,
armen Vater noch ein 7. Kindl ! Wer hilft hier?
Wer zeigt die aufopfernde Liebe: das Kleine unentgelt¬
lich zu pflegen, und den ältesten Sohn kleiden, der jetzt
confirmirt werden soll? ! O, die Noth ist groß! Edle
Menschenfreunde reicht die Hand! —

Gaben nehmen in Empfang und quittiren
Petr y, Lehrer in Zorn,t olzhausen,Bürgermeister in Langschied,riedr . Kreller , Taglöhneru. Ortsdiener.

Zorn u. Langschied, den  15 . Mai 1897.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IS . Mai er., Morgens

SV, und Nachmittags SVs Uhr anfangend und
den folgenden Tag. versteigere ich nachverzeichnete. aus
einer Concursmasse stammende, Waarenvorräthe im
Lokale

6  Marktstratze 6
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

als : Damenklciderstoffe, Wollmousseline, Blaudruck,
Ketten, Bettzeug. Barchent, Möbelstoffe, Flanelle,
Gardinen, Tischdecken, Läuserstoffe, Bettvorlagen,
Handtuchleinen, Madepolame, Damen- u. Kinder-
Jaquets, Umhänge, Capes,Damen-Mäntel,Herren-,
Jünglings- und Knaben-Anzüge(ca. 100 Stück),
Hosen, Hosen und Westen, Herren- u. Jünglings
Paletots, Joppen, gestr. Herrenwestenu, dgl. m

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.
Willi , Helfrich,

Auclionator und Taxator.
3933 Grabenstraße 28,

Königliche Schauspiele.
16. dis 29. Mi 1897.

KM-MbeDrMnmgsIM
Sterberevte VV0 M . Mitgliederstand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahre « .

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kaffen-
bote Noll -Hnssong , Oranienstraße 25. Zgo

RejchhütjgeMlvllil ivtzchWlk- n. ĉömuaarcfl
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

k «rck. Mackeldey, WilhelM. 32.
Bitte Ansinnen iu beachten . "3MHP

Dirigenten:
König!. Sächsischer General -Musikdirektor Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Capcllmcjster Josef Rebicek
Königlicher CapcllmciNcr Josef Schlar.

Dienftthiiende Regisseure: Max Köchy. Otto Dornewaß.
Chöre: Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Mitrmoch, den 19. Mai 1897 . — (Vierter Tag)Aid o.
Große Oder mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Chislanzoni,

für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Musik von G . Verdi.

Der König.
Amnerjs , feine Tochter . . . .
Aida , äthiopische Sklavin . . . .
Rhadaines , Feldherr . . . .
Rhamphis , Oherpriester . . . .
Amopasro , König v. Aethjopiep, Ar'da'sPater
Sin Bote . . . . . .

Ä i * • > .
Lrster ) Feldhauptmann

Herr puffern.
Frl . Brodmann.

* * *
* * *

Herr Schwegler.
Herr Müller.
Herr Nowack.texr Rudolph.err Aglitzky.
Herr Dr . Wendschuh.
Herr Spieß.
Fr . Appelt-Pennarini.

isycifer)
mpt Pnefterin . _ Ti
Große des Reichs, Hauptleute , Leibwachen, Krieger, Priester und
Pricstcrinncn , Bajaderen , Negcrknaben, gefangene Aethiopicr,

Sklaven , Volk.
Tie Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * Aida . . . Frl . Iba Hiedler von der Königlichen

Oper in Berlin als Gast.
* Rhadamvs . Herr Kammersänger Paul Kali  sch

vom Stadttheater in Cöln als Gast.
Borkommende Dänze und Grnppirnngen,

Arrangirt von Annetta Balbo , ausgeführt von dem gesammtcn
Ballet -Personale.

Nach dem 2. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Donnerstag , den 20. Mai 1897 . Fünfter Tag.
Zum ersten Male wiederholt:

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Laust.

Ansana7 Ubr.

SchöneWorkstitto
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. paffend mit
Lagerraum , per 1. Juli zu
vermiethen. Näh . daselbst Bdh.
1 Stiege hoch. 175

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh . daselbst Hinter¬
haus , Parterre . 174

8Goldgaffe
1. Et ., schön möbl. Zimmer für
10 M . zu vm. ; seit 15. frei. 177

Der junge
Man«

der kürzlich « delheidstr . 81
wegen Bagdetten vorgesproche»
und meiste Lachtaube » da-
gegen tauschen wollte, beliebe
nochmals zu kommen.  732*

Moritzstwße4ü
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt . später.
Näh , das. Hth. Part.  173

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 19. Mai 1897.

247 . Abonnements -Vorstellung. — AbonnementSbilletS gültig.

Zum 26. Male . D t  i I 6 I ) . Zum 26 . Male.
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman deS George du Maurier

von Dr , G. Oionkowsk.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Ei-Ync i . . . Gustav Schultz».
Sandy Mc All.ster Maler . . . Adolf Jordaw
William (B :lly) Bagot > . . . Rudolf Bartak.
Dunen , Bildhauer . Wilh . Tomatm.
antomc , ) . . . . Theod . Obermey«
Carnegie ) " I-I^ u.-r . . . . Frieda Brandt.
Theodor Rigolst de Lafarce (genannt Dodor) Alduin Unaer.
Gontran , Jerzog von Rochemartel (gen. L'Zouzou ) Jul . Cserwmk,SS*"'»1*«■« . .
Trilby , O 'Ferall , ein Modell
Hortcnse, ) Griesctte .
Angela Boisse, Feinplätterin.
Frau Bagot , Williams Mutter
Ellen , deren Tochter
Madame Vinard , Haushälterin
Ein Constabler
Der Regisseur
Ein Sanitätsrgth

Der Kapellmeister. Gäste im
Ort der Handlung : Paris . Der

Hans Schwartze.
. . Adolf Stieme.
. . Alice Rauch.
. . Anna Rcschkowski.
. . Marg . Frank.
. . Henriette Götze.
. . Carla Ernst.
. . Minna Agte.
» . Carl Tritschler.
« . Gustav Schiller.
. . Carl Krämer.

Hotel. Theaterpuhlikum.
2. und 3. Akt spielt im ge-

meinschaftlichen Atelier der drei Maler ; der 4. Akt auf dcr Terraffe
deS Grand -Hotel, dann im Conccrtsaal des Cirque der Baschi-

bozoukS; der 5. Akt bei Billy . Zeit : im Jahr 1860.
Zwischen dem 3. und 4. Akt liegt ein Zeitraum von 5 Jahre ».

Die größere Pause findet nach dem 3. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97 , Uhr.

Donnerstag den 20 . Mai 1897. .
Die schöue Helena . Komische Oper in 3 Akten von I . Off -nbach.

In Vorbereitung : Waldmeister.  Novität.

Eeleli ^hallen -Tlieater.
Täglich große Specialitäten -Borftellnngen . -

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles  Nähere durch die Anschlagzettel.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 108,90
87t do. . . 104,00
3 . do, . , CO—
4 . Prems. Consols . 108,90
3*/, do. . . 104.10
3 « da, . i 98,10
5°/0 Griechen , . 28 30
&"/, Ital, » sota. . . 91,70
V/oOeat  Gold-Rente . 104,60
17« » Silber-Rente . 36,70
17» P°rtagr, Staatsanl. 33,60
17* dop Tabakaal. 92.50
5 . , äussere Anl, 22,40
5 . Rum. r. 1881/88 . 100.50
4 . do. t . 1890 . . 89,—

. Russ, Consols . . 10290
5 Serb. TabakanL , —
5 . „ Lt.ß.(Nisch-Pir.) —, —
4 . , 3t.-18.-B. H.-Obl. —
670 Span, äussere AnL «1.00
5% Türk Fund- , 90,30
5°/, do. Zoll- , 9100
17. do. . . . . . 20 ,—
47« Ungar. Qold-Rent« 103,90
*7* „ Eb. . y, 1889 104.80
17, , ^ 8Ub. . . 16,30
57. Argentinier 1887 T»,80
47* , innere 1888 58.—
47, . äussere. . 59.70
17» Uaif. Egypter . 107,70
37 , Priv. 103.30
67» Mexikaner äussere 93 20
57» do. E.-B (Teb,) 87,50
37« do. eons. inn. St. 25,—

Stadt -Obligationen.
17, abx. Wiesbadener 100,80
>> 1887 do.
17. do. t. 189« —
»7. Stadt Lissabon 66,90
47. Stadt fUml/vnil 91.7«

Joursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 17, Mai.
(Besonderer Telephon- rssp. Denpsphenriienst, des -Wiesbadener General - Anzeigeri“

Panorama Photoplastik.
Langgaffe 25 , Entresol

_ _ .^  Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung . — Farben -,
»wie Tag - und Nachtbeleuchtung — Diese Woche : Paris und

die Harentaae Sttasienverkebr . der Zar und die Zarin , Parade,

Bank-Actien.
Deutsche Reiehsbank. 160,60
Frankf. Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 115,-
Dentsehe Vereins- „ 117 90
Dresdener Bank , . 157,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,20
Nationalb, t. Deutachl. 161,60
Pfälzische „ » 186,90
Rhein. Credit- , 135 80

. Hypoth.- , 167,10
Württemb. Verbk. , 148,50
Oest Creditbank . 308,00

Bergwerks-Actlen.
Bocbnm. Bergb.-Gussst. 156,—

238,90

171,30
, 182,50
182,60
106.50
189.50
187,40

Concordia » » •
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener. .
Harpener , , , »
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . . „ ,
Ver. llön. und Lanrab, 161 30
Oesterr. Alp. Montan 47,50

Industrle-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 159.50
Anglo-Cont-Quano . 207.50
Bad, Anilin.- n. Soda 77.80
Brauerei Blöding

, z . Essighai..
, z. Storeh(8peier)

Ceroentw. Heidelberg,
Erankf. Trambahn
La Veloce Vorz.-Act. 277,

do. Stamm-Aec. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel) 115,—
Bielefelder Masohf. . 162,50
Cbem. Fabr. Griesheim 960,00

„ • Goldenberg 967,80
Weller . . . 946 )̂0

439.50
226,-

71,-
130,60
185.50

. UIUAÜ u OiLO.- Oo ■. -Oo .DU
Farbwerke Höchst . 442.—
Glasind. Siemens . . 208,—
intern. Banges. Pr.-Äot. 181,10

» . St.- . 148,00
, Elektr.-Ges. Wien 133,50

Nordd. Lloyd . . . 108,50
Verein d. Oelfabrik«B 76 90
Zellstoff, Waldhof . , 235,00

Eissnbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,00
Ptälz. 243,20
Dux, Bodenbaoh . , 57,00
Staatsbahn . . . » 304,75
Lombarden . . , . 66,85
Nordwestb, , . j . 223,25
Elbthal . . . , . 229,i o
Jura-Simplon , . . 87,90
Gotthardbahn , . 168,40
Schweizer Nord-Ost . 114 70

, Central. . 136 70
Ital. Mittelmeer , . 95 80

„ Merid. (Adr. Netz) 129,20
Westsicilianer . . . 56,80
sub Prince Henry . , 95,70
Eisenbahn-Obllgationen.

47» Hess. Lndwigsb. . 100,10
47. do.v.81(3‘/,10l .40) 100.50
47» Pfäiz.Nordb. Ldw.

ßex. u. Maxbahn . 10?,40
47» EHsabethb.steuerf. 101,90
4“/, do steuerpfl. 102,90
4°/» Kasch- Odb.-Gold 99,80
47, do. Silber —
5*/, Oest. Nerdwestb. 113,90
670 , Siidb . (Lomb.) 108,—
37. . do. 75,40
67, . Staatebabn . 116,50
4•/, Oeet Staatsbahn. 103,90
3»/. . do. l Vm 96.-
ru ,  da , IX. 93.50

0/, - uepi.- uo. ioou pi .oO
1*/« , do. (Eg.-Nr.) 95,30
87« Prag Duxer in G. 111,00
57» Rudolfbahn
47» Gar. Ital. E.-B, , 67,50
47« Mittelmeerb. stfr. 98,70
4•/» Sicil. E.-B. stfr. . 80,—
37# Meridionan , . 59,40
3°/, Livorneser , . . 58,80
47» Kursk, Kiew , , 102,20
47» Warschau, Wiener 104,-
5°i. Anatol. E.-B.-ObL 87,80
5°|o Oeste de Minas . 68,90
27* Portug, E.-B-1886 65,50
4>/, do. 400er 1889 48,-
3°/0 S &lonique Mönast 57,10
37, do. Const.-ckout, 56 20

Pfandbriefe.
37,7 , D. Gr- Cred,.Bk.

Gotha 1107»rückzb. 103,80
47 , do. nnkdb. b. 1904 108,—
37, do. . . . 1905 102, -
47, Fft.Hj-Bk, 1882-84 101,10
47» do, 1885-90 101,30
47» do. 14.ukb b.1900 99,50
47, Fft.H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,70
47, Mein. Hypoth.-Bfc.

(unkiindb. b. 1900.; 102,80
37 , Nass. Landes>.-G. 100.70
37, do. Lit.F.G.H.K.L. 100,60
87, do. M.-N. . . , 102,70
47« Pr. B.-Cr, VII/1X. 100,30
47, „ Cr., ■ 1900er 100,70
37 , Fr. Ctr.-Cr. . . . 102,50
47, Rh. Hypoth.-Bank 100,60
37, de. do. 99,20
47 . W4.Bd.-Cr,.Anst.

Ser. 1. nnkdb. 1>. 1904 100,80
4*/o do. Ser. II 108,40

Atnerik. tisno .-Bö*
Ö7,Centr.-Pao,(West.) 98,80
67, do. (Joaq .) . 101,00
57, Chic. Burl. (Jowa.) 105 30
47. do. 96,50
47. do. Burl. - Qney.

(Neaska-Iliv.) 89,60
57. Cbic.,Milw,u .St.P. 112,20
6*/, Chjc. Rock. Isl. u.

Pac . I .M. Est . u. Ooll. 1Q1A0
4*/« Denr . u. RioGrand

I. cona. Mtg. 85,60
47» Illinois Central . 100,30
67» North.Pac.I.Mtg. 112,70
57, Oreg. u, Calif. I. „ 69.90
67. Paoif. Miss.co.I. M. 72,00
67, WestN .-Y.n. Pen. 104,90

sylranien L M.
Loose.

37.7° S °tk. Pr.-Pfdb, I. 123,80
37, do. do. II. 116,50
87, Köln-Mindener . 109,90
37, Madrider . . .
57» Oest. 1860er Loose 128,30
27, Raab-Grazer . , 93.30
Türkenloose . . . . 33,80
Braunschw.Th. 20 Loose 100,50
Finnland. , 10 , 56,00
FreiburgerFr.15 , 27,30
Mailänder„ 45 , 40.10

do , 10 , 12 .30
MeiningerÜ. 7 , 22,—

Geldsorten-
20  Franks -Stücke . 14,22

do. in 7, —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten. 9,66

de. al marco , . 9,696

Berliner
Sehlasscopite.

16. Mai Naahm, 3,46.
227.50
200.50
156,90
199,20
158,—
161,—

■igL Serereign» 96.36

Credit « . . .
Disconto-Command.
Darmstädter, , ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Ruse. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger, . .
Ostpreussen . , .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen. . . <
Lombarden . . ,
Elbthal. . . .
Buschtersder L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , . .
Russ, Noten . . .
Italiener . . , .
Türkenloose . . .
Mexicaner. . . .
Laurahiitte . . ,
Dortmund. UnionV,
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B,.
Harpener, . .
Llbenna , . . ,
Hamb. Am, Paek .
Nordd- Lloyd . ,
Dynamit« Tmute ,
l -Hinstdh.

. 167-
! 83.60
. 93.70
. 163.10
. 150.60
. 33,10*

l 282'öO
. 95,5(r
. 158,90;
. 137,10
. 115,20

! 95*90
. 127,50
. 216,25,
. 92.20
. 106,20
. 97,20

161,10
100.10
156,10
*71.90
188,—
182.90
181.90
107,80
t«4A0

A.
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In meinem Verlage erschien und ist in allen Buch
und Schreibwaarcnhandlungen zu haben:

zu den

Festspielen
m

B Abtheilurrge«
herausgegeben

unter RedacLion der Königliche » Intendantur.
Der Preis jeder Abtheilung beträgt 1.50 Mark.

(rin Theil des Reinertrags ist für die Theater¬
arbeiter bestimmt. 3944

Fraöz Bossong, KuchhsMuuZ,
45 Kirchgaffe 45.  Gegründet 188 « .

| Xeahfi iten in Seldenstolfeii j— ——— — ——
■weisse, schwarze und farbige jeder Art za wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Ptg . bis M 15
p. M. porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezues-
quelie für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster fl

franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz . 8

Adolf(ModerA Zürich|

Schneiderirr
«mvsithlt sich in und außer dem
Hause 726*

Steingaffe 20 , Hth. 1 St.

«M a

Lursenstraße 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

Römerberg 14
Frontspitzwohnung . 1—2 Zimmer
Küche ii. Keller auf 1. Juli zu
vcrmiethen. 724*

Sedanstraße6
Part , erh, ein Arb. Logis. 171

Marktstraße 11
Hth. 2. St ., ein möbl. Zimmer
mit Kofi für 40 M . zu vm. 172

Saalgasse 22,
kleine möblirte Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 736*

Nerostraße 2H
schöne Trockenhalle, auch kann
daselbst Wasche gemangt werden
176_ Wilh. Stemmler.

Karlstraße 38
schön möbl. Zimmer zu verm.
Näh . Hth. Part , rechts. 781*

Xönixl. Zsoflivferanlen. 252b

Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde zu ver-
miethen. 729*

Schachtftraße 20
1 Tr ., ein einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen. 734

#
#
#
#
#

#
5

#
#
#

Deutscher Cognac
In den Preislagen von M. 1.75, 2 —, 2.50 , 2.75, 3 —, 3.50,

4 —, 4.50, 5.—, 6.50 , 7.50 per Flasche,
von der Aktien-Gesel!schaft Deutsche Cognac-Brennerei

vorm. tJrnner <& Co. in Siegmar.

Größte lUeinGmmem in NeuWaml!
Höchst prämiirt auf 28 Ausstellungen , zuletzt mit

K. Pr . Staatsmedaille Königsberg 1895.
Alleiniges General-Depot der Original-Füllungen für Wiesbaden

und Umgebung!

August Engel,
Mem-Gr«chha«dlrmg,

Telephon Nr . 53 . ,2,14 ll. 16 laUUUSStr . 12,14 ll . 16 . Telephon Nr . 53.

Wemgutsbesitzer im Rheingau.
Lieferant für Regie -Weine der Stadt Wiesbaden.

3943

*
#
#
*

#

##
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#
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f-̂ CÔ-UtCSc£ »#*-02~joo g3 | p isssg « §s | s «liilgsgOM-®io esoif-toio tuZWta

g^ 5£co®&o £;
®S

«DOOgOh-
g ^ ^ SSgM

ooSÄa. ^ oS

c?'Sco<:o<2P!:j;iC!«oo:2 h- ^ ~4
CJ5cOÖTQ5üt (30SSoÔ ocCÔjO«
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21.ffestenberger ffw.
T Inh.: Wilh . Westenb ergjer.
9 Desfllation und Liqueur«Fabrik. 3920
$ Fernsprech-Anschluss 542

P . Ernst , Jktnfdineitfet,
Faulbrulinenstraße 9 , 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben.Garderoben
aller Art nach neuesten Fa^ons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 4 « .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 3478

£.5®
cv— 03° fc.r

40 ^. 05^ , s©CÖC002*io ,-::' C
^ 00 CO02(X J—_̂ 3 -o 8 —S Itk. C

GCcnÖPto2 03 OCw03o

^Zv .Zs -SkL« - ZS®Co,

»8»S

5®ssm  ssesa ^ ißss
.gfc| Sb»
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cook- k3

Verloren.
Ein Portemonnaie mit

Inhalt und einer Fahrkarte
von Oberneisen bis Wies¬
baden. Gegen Belohnung
abzugcben. 738-
Faulbrunnenstr. 7, 3. St.

Tägliche Omnibusverbindung mit der Stadt.

Seerodenstrasje4
Krämers Gartenh . 1. Etage, pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von 3Zimmern , Küche,
zwei Mansarden , Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume , neu hergerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zvllinger . 636*

Ein«

Reckstange
billig zu verkaufen
733* MichelSberg S.

Sommer- I Im herrlichen Adamsthale,
’*■1 ii* direkt am Walde, ca. 20 Minnt,direkt am Walde, ca. 20 Minut.
Ton der Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle) liegt das Waldhäuschen.
Schon von Weitem sieht-sieht man seine Thürme,schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen. Kommt
man näher,so sieht
man ein reizen¬
des, im Schweizerstyl gehaltenes kleines

Schlösschen, mit altdeutschenFenstsrn (die
Eacade mit Hirschen und liehen verziert]
welches einen prachtvollenEindruck macht.

Umgeben ist das Gebäude von
Wiener j einem grossen , schattigen , circa

2000 Personen fassendnn Gar-J Frische,
ten,m.Gartenhäuschen,Grotten»— — — .
Weiheranlagen, Springbrunnen etc. Geht
man in das Haus selbst, so gelangt man in
einen grossen Saal, an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-
schliessen. Ein
herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

goldenen Mainz. Im Obergeschoss be¬
finden sich mehrere, solid eingerichtete
Fremden-Zimmer für Sommerfrischler. Das
ganze Etablissement ist mit eigener elek¬
trischeren läge vergehen, die auf)1
Wunsch besichtigt werden kann.[ Cafö.

Restaurant
W aldltänschen

Telephon Karl Müller . Ne. 418.

Für dir

} Feftvorstellnngr»>oon Heute an,sind noch einige Karten zu Haben,
daselbst werden auch Karten angekauft und um-

^ getauscht.
NüH. Mainzer Schuhbazar (Ph. Schönfeld)

Goldgasse 17. 3433

Abfahrt Sedanplatz : 3, 41/» und 6 Uhr Nachm. * p . • x z> oa  r >r
Abfahrt Waldhäuschen : 4, 5Vf und71/*Uhr Nachm. (  hrpreis a Person 30 Pfg.

Wiesbadener

Militär- G Urrein.
(Gesangabtheilung ) 728*

Der Kaisertage wegen findet die dieSwöchentlichr
Probe am Freitag statt._ Der Obmann.

Zither - Club
Wiesbaden.

Sonntag , den 23 . Mai:

Ansflug nach Franeustrlu.
Abfahrt 2.10 Nachm, vom Rheinbahnhof nach

Dotzheim, von da über den Spitzenstein nach Franenstkin
ms „Gasthaus zum goldenen Ros ;", woselbst
sammtliche Säle reservirt sind. Für Unterhaltnnc; iü
bestens gesorgt. Zahlreiches Erscheinen der Mital>'»der
erwünscht. Gäste willkommen.

( 8924 Der Vor stand.



Wiesbadener fetter « xrojetgerMittwoch

MSekaumtinacIiuiig^
Die so beliebten hochfeinen

Kidleder -Damenknopfstiefel
3h bekanntlich zu dem aiassergewölmlich billigen Preise VOV

rsr Zeta « mark '
pro Paar abgebe, sind wieder in riOSlgOr .A .USWflJll eingetroffen.

Diese Kiedlederknopfstiefel sind aus mir bestem Material gearbeitet und in einer der
berühmtesten Fabriken hergestellt und werden in diesem Fabrikat nirgends HU eil 5111F
annähernd so billig verkauft.

Ausserdem empfehle

in grösster Auswahl zu bekannt billigsten Freisen

13 Kirohgasse 13,
f  zwischen Luisen - u . Rheinstrasse.

37 Webergasse 37,
Stadt Frankfurt. Schuhwaarenlager

Ausverkauf
Suppenwürze ist frisch ringe,
troffen bei:

A. Löther , Wörthstraße 1.
Original -Fläschchen Nr . 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 'S Suppenwürze nach-
gefüllt._ 146b

baulicher Veränderung
zu

bedeutend herabgsetzten Preisen.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von M.
Gehrock.(Hochzeits)Anzüge „
Confirmanden-Anzüge „
Sommer-Saccos-Joppen „
Buckskin-Herren-Hosen „
Knaben-Buckskin-Anzüge „
Wasch-Anzüge „
Buckskin-Herren-Westen „
Radfahrer-Anzüge „

Größen von oder Wittwe obne Kinder , welche
die Führung eines Haushalts gut
versteht, wird gesucht. Da eine
spätere Verehelichung nicht aus¬
geschlossen ist, wird um Angabe
der Verhältnisse gebeten. Offerten
unter Chiffre W. 68 bis 24 . ds.
Mts . an die Exp. d. Blatte
erbeten. 737^

€ . Willi . Deuster,
Oranienstraße 12.August Poths, L£“S r.“

(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Einf. Branntweine.

yKS Ia . Dauborner . 1 10 fKÄ]
Big  Ia . Nordhäuser . . . . 1 — sMHA
VKS | 1a. Pfeffermünz . . . 1 10
wKS Ia . Doppelkümmel 1 — [ÄÄ]

Ia . Kümmel, weiss — 80
■JSCJ Ia . Fruchtbranntwein — 80 RänTl
fÄÄ Ia . Magenbittern . . . 1 — [fM
t8ÜU Ia . Wachholder . . . 1 10 OUfi

Hierdurch mache den verehr!. Herrschaften, Hoteliers,
Restaurateuren, sowie der löblichen Einwohnerschaft die
ergebene Mittheilung, daß ich am hiesigen Platze eine

etablirt habe und halte mich mit stets frischer Maare,
bei soliden Preisen und pünktlicher Bedienung bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll
Daniel Thiel,

3942 * —47 Wellritzstraße 47

Für Kinder
»Personen mit zart empfind¬
licher Haut kann vnlton 's
Grsundheitsfeifebest. empfahl,
werden ; absolnt neutral und
ohne jede Schärfe , dient sie
vermöge ihres sparsamen Ver¬
brauchs als vortheilhafteste
Familienseise.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Ctoldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk,

aufw. p. W. Pension. 3829

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form. — Elegante Ausstattung.

Fa^on Prince of Wales p. St . 3 Hk.
Facon H. u. F . p. St . 4 Hk.

Stets vorräthig bei

Zahn - und Mundkranke.
Künstl. Zähne

in Kautschuk , Gold , Conti, «nous -Gum re.
Zahnextractionen schmerzlos mit Cocain , Lachgas und

Chloroform . 3899
Ih « dent .nSpl american deutist, Adolphstr. 4 .Part.
■MWM  ♦surg .-®- ausgcbild. an amerik. Hochschule.

5 Wellritzstratze5 Hermannsu. Froitzheim
Webergasse 12 u. 14. 34

Telephon 544Telephon 544.
Sprechstunden von9- 6, Sonntags von 10—3 Uhr.

achener Badeofen . D.R-P.© 23,000 Stück in Betrieb.
ln5Minut,einwarmesBad!

| • . . r 0 . st. p mit neuem Mueehelreflector.lOUDenS UaSOTGn Grösste Gasausnutzung. —Gleichmässige
_ _ ___ ______ __ _ ___ __ _ Wärme vertheilung.
atiS- — J . ö Houbeu Sohn Carl , Aachen.
HH* Wiederverkäufer au fast allen Plätzen . T£ 4 166b

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich Hane mann.  Derantwortlid )e Redaktion : Für di
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur Friedri
Hann ein ann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil : L>G
von Wehren;  sür den Jnseralcnthcil : A u g u st P e i t e r.
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